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Bezeichnung des EVAS-5-Stellers 

A Erläuterungen 

Allgemeine Angaben 

Berichtszeitraum 
April bis Dezember, in den Monaten jeweils unterschied-
liche Merkmale 

Periodizität 
Jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Okto-
ber, November und Dezember 

Regionaler Erhebungsbereich 
Land Brandenburg nach Verwaltungsbezirken 

Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhe-
bungseinheiten 
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung wird als Be-
triebsberichterstattung durchgeführt. Damit gehören zur 
Erhebungsgesamtheit alle landwirtschaftlichen Betriebe, 
die Feldfrüchte anbauen oder Grünland bewirtschaften. 
Die Erhebung aller Angaben erfolgt bei ausgewählten 
Betrieben, deren Inhaber oder Leiter bereit sind, als Be-
triebsberichterstatter an der Erhebung teilzunehmen. Die 
Angaben werden dann nach dem Ort des Betriebssitzes, 
nicht nach der Belegenheit der vom Betrieb bewirtschaf-
teten Flächen erfasst. 

Erhebungseinheiten 
Erhebungseinheiten sind die Betriebsberichterstatter.  

Rechtsgrundlagen 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 20. Oktober 2016 
(BGBl. I S. 2394) in der jeweils geltenden Fassung  
Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz –  
AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886) in der jeweils gel-
tenden Fassung 

Verordnung (EG) Nr. 543/2009 des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 18. Juni 2009 über die Sta-
tistik der pflanzlichen Erzeugung  

 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelanga-
ben übermittelt werden. Die Namen und Adressen der 
Befragten werden in keinem Fall an Dritte weitergege-
ben. 

 

Zweck und Ziele der Statistik 

Zu den Erhebungsinhalten gehören folgende Merkmale: 

– Schätzungen der voraussichtlichen und endgültigen 
Erträge für Getreide, Kartoffeln, Ölfrüchte, Hülsen-
früchte, Zuckerrüben, Pflanzen zur Grünernte, Silo-
mais und Dauergrünland, 

– Umfang der Vorratsbestände einzelner Getreidearten 
und Kartoffeln Ende Juni und Ende Dezember, 

– Aussaatflächen wichtiger Feldfrüchte im Herbst und im 
Frühjahr. 
 

Die Ertragsschätzungen für Getreide und Hülsenfrüchte 
beziehen sich auf einen normierten Feuchtigkeitsgehalt 
von 14 % und bei Ölfrüchten von 9 %. Bei Getreide zur 
Ganzpflanzenernte und bei Silomais wird der Ertrag in 
Dezitonnen bei 35 % Trockenmasse angegeben. Für 
alle anderen Pflanzen zur Grünernte und für das Dauer-
grünland erfolgt die Umrechnung der Erträge auf 100 % 
Trockenmasse. 

Nach Vorlage der endgültigen Anbauflächen werden 
für alle erfragten Fruchtarten die endgültigen Erntemen-
gen in Tonnen durch Multiplizieren der Anbauflächen mit 
den Hektarerträgen (dt/ha) aus der Ernte- und Betriebsbe-
richterstattung bzw. den gemessenen Ernteerträgen aus der 
Besonderen Ernte- und Qualitätsermittlung (BEE) berechnet. 

Nutzerbedarf 
Die EBE für Feldfrüchte und Grünland liefert Informatio-
nen, die zusammen mit den Ergebnissen der Bodennut-
zungshaupterhebung die Grundlage für die Vorausschät-
zung und Berechnung der Erntemengen bilden. Die Er-
gebnisse sind unverzichtbar für die Ermittlung der Ver-
sorgungssituation in Form nationaler Versorgungsbilan-
zen und als Teil der Versorgungsbilanzen der Europäi-
schen Union eine wesentliche Grundlage für die Beurtei-
lung der Marktsituation.  Außerdem wird mit ihrer Hilfe 
eine bessere Markttransparenz erzielt, was sowohl im 
Interesse der Erzeuger als auch der Verbraucher liegt. 

Ferner dienen die Angaben zur Erstellung von Krisen- 
bzw. Notfallplänen.   

Hauptnutzer sind die Europäische Kommission, das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft, 
das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und 
Landwirtschaft sowie wissenschaftliche Institutionen.  

Des Weiteren sind auch Kommunen, Verbände, Land-
wirtschaftskammern und -ämter, Interessenvertretungen, 
Beratungsverbände sowie interessierte Unternehmen 
und Verbraucher Nutzer dieser Statistik. 
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Erhebungsmethodik 

Konzept der Datengewinnung 
Die Berichterstattung ist eine dezentrale Bundesstatistik, 
deren Organisation der Datengewinnung Aufgabe der 
Statistischen Ämter der Länder ist. Die Erhebung der 
Angaben erfolgt durch die Befragung der Ernte- und Be-
triebsberichterstatter, es besteht keine Auskunftspflicht. 
Die Auswahl der Berichterstatter/-innen erfolgt durch die 
statistischen Ämter der Länder systematisch in einem 
nichtzufälligen Verfahren, sodass über einen langen 
Zeitraum ein mehr oder weniger dichtes Netz an freiwilli-
gen Berichterstattern/-innen aufgebaut und gepflegt 
wird. 

Durchführung der Datengewinnung 
Die Erhebungsbögen werden den Berichterstattern über 
die Kreiserhebungsstellen zur Verfügung gestellt und an 
diese zurückgeschickt. Zusätzlich bieten die Länder ei-
nen Online-Fragebogen (IDEV) an. Nach Eingang im 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg werden die Landes- 
und Kreisergebnisse erstellt.  

Beantwortungsaufwand 
Die Belastung der Befragten wird durch einen begrenz-
ten Merkmalsumfang niedrig gehalten. 

 

Merkmale und Klassifikationen 

Standardfehler 
Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung wer-
den mit einem Tabellenprogramm erstellt, in das bei re-
präsentativen Ergebnissen eine Berechnung und eine 
Ausweisung des einfachen relativen Standardfehlers auf 
Basis der Einzelwerte integriert sind. Der einfache rela-
tive Standardfehler wird als Maß für die Größe des Zu-
fallsfehlers herangezogen. Aus Gründen der Übersicht-
lichkeit werden die Fehlerrechnungsergebnisse für die 
Stichprobenwerte als Auszug in komprimierter Form ver-
öffentlicht, und zwar werden die repräsentativen Ergeb-
nisse mit Großbuchstaben gekennzeichnet. Die den Er-
gebniswerten nachgestellten Buchstaben gelten für die 
folgenden Fehlerklassen. Der einfache relative Stan-
dardfehler beträgt in der Fehlerklasse 
A: bis unter ±   2 Prozent 
B: ±  2 bis unter ±   5 Prozent 
C: ±  5 bis unter ± 10 Prozent 
D: ±10 bis unter ± 15 Prozent 
E: ±15  Prozent und mehr. 
Ergebniswerte mit dem Fehlerkennzeichen E werden in 
den Veröffentlichungstabellen durch das Zeichen „/“ er-
setzt, da der Zahlenwert als nicht sicher genug gilt.  

Durch die Fehlerkennzeichnung soll der Nutzer in die 
Lage versetzt werden, die Ergebniszuverlässigkeit für 
seine Zwecke hinreichend abschätzen zu können. 

Wegen des Stichprobenumfanges erfolgt die Darstel-
lung der Ergebnisse in Tausend mit einer Dezimalstelle. 
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S tat is tis c h e s B u n d e s a m t

Q u alit ät s b eri c ht

Er nt e- u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g 
( E B E): F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d

2 0 2 3
Er s c h ei n u n g sf ol g e: j ä hrli c h
Er s c hi e n e n a m 2 1. 0 3. 2 0 2 3

I hr K o nt a kt z u u n s:
w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt
T el ef o n: + 4 9 ( 0) 6 1 1 / 7 5 - 2 4 0 5
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S tat is tis c h e s B u n d e s a m t

H er a u s g e b er: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s)

w w w. d e st ati s. d e

I hr K o nt a kt z u u n s:
w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt

Z e ntr al er A u s k u nft s di e n st:
T el.: + 4 9 6 1 1 7 5 2 4 0 5

Tit el
© C a vi ar - Pr e mi u m I c o n s b y N e w a y L a u, Cr e ati v M ar k et / ei g e n e B e a r b eit u n g
© n a n oli n e i c o n s b y v u u u d s, C r e ati v M ar k et / ei g e n e B e ar b eit u n g
© St ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit
Q u ell e n a n g a b e g e st att et.
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5
· B e z ei c h n u n g d er St ati sti k : Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g ( E B E) f ür F el dfr ü c ht e u n d
Gr ü nl a n d, E V A S - Nr.: 4 1 2 4 1
· Gr u n d g e s a mt h eit:  All e l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, di e F el dfr ü c ht e a n b a u e n o d er Gr ü nl a n d
b e wirt s c h aft e n
· St ati sti s c h e Ei n h eit e n:  Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er, fr ei willi g e Er h e b u n g a uf d er
Gr u n dl a g e v o n § 4 6 A gr St at G
· R ä u mli c h e A b d e c k u n g:  B u n d e s g e bi et, B u n d e sl ä n d er, t eil w ei s e R e gi er u n g s b e zir k e u n d Kr ei s e
· B eri c ht s z eitr a u m : M o n at e A pril bi s D e z e m b er o h n e M ai u n d S e pt e m b er
· R e c ht s gr u n dl a g e n: N ati o n al:  A gr ar st ati sti k g e s et z ( A gr St at G), B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G);
E ur o p äi s c h e U ni o n: V er or d n u n g ( E G) Nr. 5 4 3 / 2 0 0 9
· P eri o di zit ät : j ä hrli c h

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 6
· I n h alt e d er St ati sti k: S c h ät z u n g e n ü b er v or a u s si c htli c h e u n d e n d g ülti g e Ertr ä g e s o wi e
A u s s a atfl ä c h e n, A u s wi nt er u n g s s c h ä d e n u n d V orr at s b e st ä n d e wi c hti g er F el dfr ü c ht e
· N ut z er b e d arf:  G e wi n n u n g a kt u ell er I nf or m ati o n e n al s Gr u n dl a g e f ür di e V or a u s s c h ät z u n g u n d
B er e c h n u n g d er Er nt e m e n g e n, d er Er st ell u n g d er V er s or g u n g s bil a n z e n s o wi e z ur B e urt eil u n g
d er M ar kt sit u ati o n u n d Er h ö h u n g d er M ar kttr a n s p ar e n z; H a u pt n ut z er: E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n,
B u n d e s mi ni st eri u m f ür Er n ä hr u n g u n d L a n d wirt s c h aft, L a n d e s mi ni st eri e n, F a c h v er b ä n d e,
Wi s s e n s c h aft u n d F or s c h u n g
· N ut z er k o n s ult ati o n:  B er ü c k si c hti g u n g d er N ut z eri nt er e s s e n mitt el s G e s et z e s ä n d er u n g e n

3 M et h o di k S eit e 7
· K o n z e pt d er D at e n g e wi n n u n g : Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g i st ei n e d e z e ntr al e
B u n d e s st ati sti k. E s b e st e ht k ei n e A u s k u nft s pfli c ht. Di e Or g a ni s ati o n d er D at e n g e wi n n u n g i st
A uf g a b e d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er.
· V or b er eit u n g u n d D ur c hf ü hr u n g d er D at e n g e wi n n u n g : Di e B efr a g u n g wir d al s Pri m är er h e b u n g
d e z e ntr al v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er o d er v o n Kr ei s er h e b er st ell e n mit
Fr a g e b o g e n i n P a pi erf or m o d er o nli n e ü b er ei n I nt er n et - F or m ul ar d ur c h g ef ü hrt.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 8
· Q u alit ati v e G e s a mt b e w ert u n g d er G e n a ui g k eit:  G ut
· Er h e b u n g s b e di n gt e F e hl er:  A nt w ort a u sf äll e b z w. f al s c h e A n g a b e n w er d e n d ur c h
Pl a u si bilit ät s k o ntr oll e n u n d R ü c kfr a g e n d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er b ei d e n
B eri c ht er st att er n m ö gli c h st g eri n g g e h alt e n.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 9
· A kt u alit ät:  Di e Er g e b ni s s e w er d e n fr ü h e st e n s dr ei bi s vi er W o c h e n n a c h M el d et er mi n
v er öff e ntli c ht; e n d g ülti g e Er g e b ni s s e a uf B u n d e s e b e n e i m er st e n Q u art al d e s F ol g ej a hr e s.
· P ü n ktli c h k eit : Di e D at e n w er d e n i m m er z u m a n g e g e b e n e n Z eit p u n kt v er öff e ntli c ht.

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 1 0
· R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit a uf e ur o p äi s c h er E b e n e u n d n ati o n al
a uf E b e n e d er B u n d e sl ä n d er g e g e b e n.
· Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  V er gl ei c h e ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h a b B eri c ht sj a hr 1 9 5 0.
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7 K o h ä r e n z S eit e 1 0
· St ati sti k ü b er gr eif e n d e K o h ä r e n z:  E s b e st e h e n e n g e B e z ü g e z wi s c h e n d er E B E u n d d er B E E
i n s b e s o n d er e i n Hi n bli c k a uf di e Er st ell u n g v o n R e gi o n al er g e b ni s s e n u n d a uf di e Er mittl u n g
v o n H e kt ar ertr ä g e n f ür Fr u c ht art e n, di e i n ei n z el n e n L ä n d er n ni c ht i n d a s Sti c h pr o b e n v erf a hr e n
d er B E E ei n b e z o g e n si n d.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 1 1
· V er br eit u n g s w e g e:  Pr e s s e mitt eil u n g e n, I nt er n et - T a b ell e n, F a c h s eri e n ( bi s ei n s c hli e ßli c h
B eri c ht sj a hr 2 0 2 2), G E N E SI S - D at e n b a n k

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e S eit e 1 2
· E ntf ällt.
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1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Z ur Gr u n d g e s a mt h eit g e h ör e n all e l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, di e F el dfr ü c ht e a n b a u e n o d er Gr ü nl a n d
b e wirt s c h aft e n. Di e Er h e b u n g all er A n g a b e n erf ol gt b ei a u s g e w ä hlt e n B etri e b e n, d er e n I n h a b er / -i n n e n o d er
L eit er / -i n n e n b er eit si n d, al s Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er a n d er Er h e b u n g t eil z u n e h m e n. Di e Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d wir d i n d er R e g el al s B etri e b s b eri c ht er st att u n g
d ur c h g ef ü hrt, d. h. di e B eri c ht er st att er b eri c ht e n ü b er V er h ält ni s s e i n i hr e m B etri e b. I n d e n M o n at e n A pril bi s
N o v e m b er ( a u ß er M ai u n d S e pt e m b er) b eri c ht e n si e ü b er di e Ertr a g s s c h ät z u n g e n s o wi e ü b er di e
ertr a g s b e ei nfl u s s e n d e n F a kt or e n. A u ß er d e m w er d e n i m J u ni u n d D e z e m b er di e V orr ät e g e s c h ät zt. I m A pril u n d
N o v e m b er wir d z u d e m di e A u s s a at erfr a gt. Di e s erf or d ert ei n e h o h e f a c hli c h e Q u alifi k ati o n d er M el d er,
r e g el m ä ßi g e S c h ul u n g e n u n d a u sr ei c h e n d e Z eit k a p a zit ät e n s o wi e K e n nt ni s s e d er r e gi o n al e n B e s o n d er h eit e n. Di e
e hr e n a mtli c h e n B eri c ht er st att er / -i n n e n w er d e n d a h er h ä ufi g a u s d e m Kr ei s d er d e n L a n d wirt s c h aft s ä mt er n b z w.
st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er b e k a n nt e n L a n d wirt e g e w o n n e n.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Di e A n g a b e n z ur Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g w er d e n b ei d e n Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n
er h o b e n. Di e s e b eri c ht e n ü b er di e V er h ält ni s s e i hr e s B etri e b e s. F ür di e Er g e b ni s d ar st ell u n g w er d e n di e A n g a b e n
a uf di e Gr u n d g e s a mt h eit h o c h g er e c h n et.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d wir d i m g e s a mt e n B u n d e s g e bi et a u ß er i n
d e n L ä n d er n B erli n u n d Br e m e n d ur c h g ef ü hrt. Si e li ef ert a uf gr u n d gr o ßr ä u mi g er S c h ät z u n g e n fr ü h z eiti g r e gi o n al
diff er e n zi ert e Er g e b ni s s e. S o w er d e n di e Er g e b ni s s e f ür d a s B u n d e s g e bi et u n d di e B u n d e sl ä n d er ( a u ß er d e n
St a dt st a at e n) s o wi e f ür a u s g e w ä hlt e M er k m al e f ür R e gi er u n g s b e zir k e u n d Kr ei s e v er öff e ntli c ht.

Di e A n g a b e n w er d e n n a c h d e m Ort d e s B etri e b s sit z e s, ni c ht n a c h d er B el e g e n h eit d er v o m B etri e b
b e wirt s c h aft et e n Fl ä c h e n erf a s st. B etri e b s sit z d e s g e s a mt e n B etri e b e s i st di e G e m ei n d e, i n d er si c h di e wi c hti g st e n
Wirt s c h aft s g e b ä u d e d e s B etri e b e s b efi n d e n.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
D er B eri c ht s z eitr a u m f ür di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d u mf a s st di e
M o n at e A pril bi s D e z e m b er mit si e b e n B eri c ht s z eit p u n kt e n. I n d e n M o n at e n M ai u n d S e pt e m b er erf ol gt k ei n e
Er h e b u n g. Z u d e n v er s c hi e d e n e n B eri c ht s z eit p u n kt e n w er d e n t eil w ei s e u nt er s c hi e dli c h e M er k m al e erf a s st.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d wir d i n j e d e m J a hr i n d e n M o n at e n A pril bi s
D e z e m b er ( a u ß er M ai u n d s eit 2 0 1 0 a u c h o h n e S e pt e m b er) d ur c h g ef ü hrt.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d:

· A gr ar st ati sti k g e s et z ( A gr St at G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 1 7. D e z e m b er 2 0 0 9 ( B G Bl. I S. 3 8 8 6)

· B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G) i n d er F a s s u n g d er B e k a n nt m a c h u n g v o m 2 0. O kt o b er 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 2 3 9 4)

i n d e n j e w eil s g elt e n d e n F a s s u n g e n

E ur o p äi s c h e U ni o n:

· V e r or d n u n g ( E G) Nr. 5 4 3 / 2 0 0 9 d e s E ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 1 8. J u ni 2 0 0 9 ü b er di e St ati sti k
d er pfl a n zli c h e n Er z e u g u n g ( A Bl. L 1 6 7 v o m 2 9. 0 6. 2 0 0 9, S. 1)

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e e r h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B St at G gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n. N ur i n a u s dr ü c kli c h
g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n. Di e N a m e n u n d A dr e s s e n d er
B efr a gt e n w er d e n i n k ei n e m F all a n Dritt e w eit er g e g e b e n.

W er d e n f ür di e D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g Er h e b u n g s b e a uftr a gt e ei n g e s et zt, d ürf e n di e s e n a c h § 1 4 A b s at z 2
B St at G di e a u s i hr er T äti g k eit g e w o n n e n e n Er k e n nt ni s s e ni c ht i n a n d er e n V erf a hr e n o d er f ür a n d er e Z w e c k e
v er w e n d e n. Di e s e V er pfli c ht u n g gilt a u c h n a c h B e e n di g u n g i hr er T äti g k eit.
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1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
F ür di e Er g e b ni s s e d er E B E b e st e ht k ei n G e h ei m h alt u n g s b e d arf, d a v o n di e s e n k ei n e R ü c k s c hl ü s s e a uf
Ei n z el a n g a b e n v o n B etri e b e n g e z o g e n w er d e n k ö n n e n. I n Ei n z elf äll e n w er d e n A n g a b e n i n d e n T a b ell e n ni c ht
a u s g e wi e s e n, w e n n n ur w e ni g e F äll e z u d e n er mitt elt e n W ert e n b eitr a g e n. Di e i n d e n V er öff e ntli c h u n g st a b ell e n
a u s g e wi e s e n e n Er nt e m e n g e n b a si er e n a uf d er M ulti pli k ati o n d er A n b a ufl ä c h e n a u s d er
B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g mit d e n i m R a h m e n d er E B E F el dfr ü c ht e b z w. d er B e s o n d er e n Er nt e - u n d
Q u alit ät s er mittl u n g ( B E E) er mitt elt e n H e kt ar ertr ä g e n. Di e A n b a ufl ä c h e n d er B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g
u nt erli e g e n ei n er G e h ei m h alt u n g. D a s S p err m u st er a u s d er B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g wir d m a s c hi n ell
ü b er n o m m e n u n d a uf di e a uf B a si s d er A n b a ufl ä c h e n er mitt elt e n Er nt e m e n g e n ü b ertr a g e n.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
Z ur V or b er eit u n g d er Er h e b u n g sti m m e n si c h di e V ertr et er d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er i n r e g el m ä ßi g e n
B er at u n g e n g e m ei n s a m mit d e m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt ü b er di e D ur c hf ü hr u n g a b.

Di e M a ß n a h m e n z ur Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n P u n kt e n d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n, w er d e n b ei
B e d arf a n g e p a s st u n d u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt. Z u di e s e n
st a n d ar di si ert e n M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s er Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur
D at e n q u alit ät z u s a m m e n g etr a g e n si n d. B ei d er A u s w a hl d er M el d e n d e n wir d d ar a uf g e a c ht et, d a s s e s si c h u m
P er s o n e n h a n d elt, di e mit d e n l a n d wirt s c h aftli c h e n V er h ält ni s s e n v ertr a ut si n d. Er g ä n z e n d fi n d e n r e g el m ä ßi g e
Ar b eit s b e s pr e c h u n g e n st att, u m di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er / -i n n e n ü b er di e A nf or d er u n g e n z u
i nf or mi er e n.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e E B E f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d i st ei n S c h ät z v erf a hr e n. S c h ät z u n g e n w er d e n d ur c h s u bj e kti v e Ei n dr ü c k e u n d
Erf a hr u n g e n g e pr ä gt. Wi e g e n a u S c h ät z u n g e n mit d er R e alit ät ü b er ei n sti m m e n, h ä n gt d a h er v o n d er Erf a hr u n g d e s
S c h ät z e n d e n a b. I m w eit er e n V e g et ati o n s v erl a uf k ö n n e n si c h di e er w art et e n b z w. z u er w art e n d e n Ertr ä g e i n
A b h ä n gi g k eit v o n d er Witt er u n g, d e m A uftr et e n v o n Pfl a n z e n kr a n k h eit e n o d er ti eri s c h e n S c h a d err e g er n ä n d er n.
Di e V or a u s s c h ät z u n g e n si n d s o mit mit g e wi s s e n U n si c h er h eit e n b e h aft et. A b A u g u st w er d e n di e S c h ät z u n g e n
erf a hr u n g s g e m ä ß v erl ä s sli c h er. D a n n w er d e n f ür b e sti m mt e F el dfr ü c ht e ( z. B. G etr ei d e) a u c h s c h o n e n d g ülti g e
S c h ät z u n g e n v or g e n o m m e n.

Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e l ei d et, w e n n i n s b e s o n d er e i n R e gi o n e n, i n d e n e n b e sti m mt e K ult ur e n gr o ß e B e d e ut u n g
h a b e n, k ei n e o d er n ur ei n e g eri n g e Z a hl a n Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er n v ertr et e n si n d. I n s of er n k o m mt
ei n er m ö gli c h st gr o ß e n Z a hl a n B eri c ht er st att er n ei n e h er a u sr a g e n d e B e d e ut u n g z u. I n d e n L ä n d er n wir d d a h er
a n g e str e bt, ei n e m ö gli c h st gr o ß e Fl ä c h e n a b d e c k u n g b ei d e n j e w eili g e n Fr u c ht art e n d ur c h G e wi n n u n g
e nt s pr e c h e n d er B eri c ht er st att er z u er h alt e n.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d li ef ert fr ü h z eiti g e S c h ät z u n g e n d er
v or a u s si c htli c h e n u n d e n d g ülti g e n H e kt ar ertr ä g e. G e s c h ät zt wir d gr u n d s ät zli c h d er Ertr a g, u n a b h ä n gi g v o n d er
s p ät er e n V er w e n d u n g b z w. V er w ert u n g.

Z u d e n Er h e b u n g si n h alt e n d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d g e h ör e n
f ol g e n d e M er k m al e:

· S c h ät z u n g e n d er v or a u s si c htli c h e n u n d e n d g ülti g e n Ertr ä g e f ür G etr ei d e, K ör n er m ai s, K art off el n, Ölfr ü c ht e,
H ül s e nfr ü c ht e, Z u c k err ü b e n, Pfl a n z e n z ur Gr ü n er nt e, Sil o m ai s u n d D a u er gr ü nl a n d

· U mf a n g d er V orr at s b e st ä n d e ei n z el n er G etr ei d e art e n E n d e J u ni u n d U mf a n g d er V orr at s b e st ä n d e ei n z el n er
G etr ei d e art e n u n d K art off el n E n d e D e z e m b er ( a u ß er i n H a m b ur g)

· A u s s a atfl ä c h e n wi c hti g er F el dfr ü c ht e i m H er b st u n d i m Fr ü hj a hr u n d A u s wi nt er u n g s s c h ä d e n i m Fr ü hj a hr ( a u ß er i n
H a m b ur g)

Mit d e m V orli e g e n d er e n d g ülti g e n A n b a ufl ä c h e n a u s d er B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g w er d e n f ür all e erf a s st e n
Fr u c ht art e n d ur c h M ulti pli zi er e n d er j e w eili g e n A n b a ufl ä c h e n mit d e n g e s c h ät zt e n H e kt ar ertr ä g e n ( dt / h a) a u s d er
Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g s o wi e d e n g e m e s s e n e n Er nt e ertr ä g e n a u s d er B e s o n d er e n Er nt e - u n d
Q u alit ät s er mittl u n g ( B E E) di e e n d g ülti g e n Er nt e m e n g e n i n T o n n e n b er e c h n et.
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2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
E ntf ällt.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
E ntf ällt.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d li ef ert fr ü h z eiti g S c h ät z er g e b ni s s e f ür di e
H e kt ar ertr ä g e a u s g e w ä hlt er F el dfr ü c ht e, di e z u s a m m e n mit d e n z u g e h öri g e n Fl ä c h e n a n g a b e n d er
B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g di e Gr u n dl a g e n z ur B er e c h n u n g d er er w art et e n Er nt e m e n g e n bil d e n. Di e s e bil d e n
di e V or a u s s et z u n g f ür ei n e effi zi e nt e A gr ar m ar kt b e o b a c ht u n g u n d - p oliti k u n d di e n e n al s T eil d er n ati o n al e n
V er s or g u n g s bil a n z e n u n d s p ät er f ol g e n d d er V er s or g u n g s bil a n z e n d er E ur o p äi s c h e n U ni o n d er B e urt eil u n g d er
V er s or g u n g s sit u ati o n. D a mit er h ö h e n di e Er g e b ni s s e d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür di e Er z e u g er,
V er ar b eit er u n d V er br a u c h er di e M ar kttr a n s p ar e n z. F er n er fli e ß e n di e Er g e b ni s s e i n di e Er st ell u n g v o n n ati o n al e n
Kri s e n - b z w. N otf all pl ä n e n ei n.

Z u d e n H a u pt n ut z er n z ä hl e n:

· di e E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n

· d a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür Er n ä hr u n g u n d L a n d wirt s c h aft ( B M E L)

· di e j e w eili g e n L a n d e s mi ni st eri e n, wi s s e n s c h aftli c h e I n stit uti o n e n, V er ar b eit er ( z. B. M ü hl e n, F utt er mitt eli n d u stri e),
K o m m u n e n, V er b ä n d e, L a n d wirt s c h aft s k a m m er n u n d - ä mt er, I nt er e s s e n v ertr et u n g e n, B er at u n g s v er b ä n d e u n d
Pri v at p er s o n e n

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
Di e F e stl e g u n g d er M er k m al e b e z ü gli c h d er Li ef er u n g st ati sti s c h er I nf or m ati o n e n ü b er F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d
erf ol gt d ur c h d a s St ati sti s c h e A mt d er E ur o p äi s c h e n G e m ei n s c h aft e n ( E ur o st at) i n A b sti m m u n g mit d e n n ati o n al e n
st ati sti s c h e n Ä mt er n d er E U - Mit gli e d st a at e n. A uf g a b e E ur o st at s i st di e H ar m o ni si er u n g d er St ati sti k e n i m
A gr ar s e kt or e nt s pr e c h e n d d e n A nf or d er u n g e n d er E U - K o m mi s si o n. D ar ü b er hi n a u s g e h e n d e Er h e b u n g s m er k m al e
a uf n ati o n al er E b e n e w er d e n i n f a c hli c h er A b sti m m u n g mit d e m B u n d e s mi ni st eri u m f ür Er n ä hr u n g u n d
L a n d wirt s c h aft ( B M E L) u m g e s et zt, d a s wi e d er u m ü b er d e n St ati sti s c h e n A u s s c h u s s di e L ä n d er mi ni st eri e n b et eili gt.
W eit er hi n h a b e n di e B u n d e s mi ni st eri e n, d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt, di e k o m m u n al e n S pit z e n v er b ä n d e s o wi e di e
V ertr et er a u s Wirt s c h aft u n d Wi s s e n s c h aft i m St ati sti s c h e n B eir at di e M ö gli c h k eit, n a c h § 4 B St at G b ei
Gr u n d s at zfr a g e n Ä n d er u n g e n z u i nitii er e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d i st ei n e d e z e ntr al e B u n d e s st ati sti k. Di e
Or g a ni s ati o n d er D at e n g e wi n n u n g i st A uf g a b e d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er. Di e Er h e b u n g d er A n g a b e n
erf ol gt d ur c h B efr a g u n g d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er. B ei d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür
F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d ( § 4 6 A gr St at G) h a n d elt e s si c h u m ei n e B efr a g u n g o h n e A u s k u nft s pfli c ht. Di e
B eri c ht er st att u n g i st n a c h § 9 3 A b s at z 3 N u m m er 1 A gr St at G i n V er bi n d u n g mit § 1 5 B St at G fr ei willi g.

Di e A u s w a hl d er B eri c ht er st att er / -i n n e n erf ol gt d ur c h di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er s y st e m ati s c h i n ei n e m
ni c ht z uf älli g e n V erf a hr e n, s o d a s s ü b er ei n e n l a n g e n Z eitr a u m ei n m e hr o d er w e ni g er di c ht e s N et z a n fr ei willi g e n
b z w. e hr e n a mtli c h e n B eri c ht er st att er n / -i n n e n a uf g e b a ut u n d g e pfl e gt wir d. Ei n Sti c h pr o b e n v erf a hr e n n a c h d e m
f ür di e a mtli c h e St ati sti k t y pi s c h e n Z uf all s v erf a hr e n e xi sti ert ni c ht, d a b ei ei n er Z uf all s a u s w a hl gr o ß e
or g a ni s at ori s c h e Pr o bl e m e mit P er s o n e n e nt st e h e n, di e ni c ht a n ei n er fr ei willi g e n u n e nt g eltli c h e n Mit ar b eit al s
M el d er i nt er e s si ert si n d. I n A b h ä n gi g k eit v o n d er Z a hl a n fr ei willi g e n M el d er n u n d d er e n Fl ur gr ö ß e n u nt er s c h ei d et
si c h di e A b d e c k u n g d ur c h di e B eri c ht er st att u n g z wi s c h e n d e n B u n d e sl ä n d er n d e utli c h.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
D a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt er st ellt di e f ür di e D ur c hf ü hr u n g d er Er h e b u n g n ot w e n di g e n Er h e b u n g s u nt erl a g e n
( Fr a g e b o g e n i n P a pi erf or m u n d I nt er n et - F or m ul ar) u n d sti m mt di e s e mit d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er a b.
Di e Er h e b u n g s u nt erl a g e n f ür di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d w er d e n v o n
d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er dir e kt a n di e B eri c ht er st att er ü b er mitt elt. Z u s ät zli c h bi et e n di e L ä n d er ei n e n
O nli n e - Fr a g e b o g e n (I D E V) a n. I n Br a n d e n b ur g w er d e n di e Er h e b u n g s b ö g e n d e n A u s k u nft s g e b e n d e n ü b er di e
Kr ei s er h e b er st ell e n z ur V erf ü g u n g g e st ellt u n d a n di e s e z ur ü c k g e s c hi c kt. Z u m T eil w er d e n di e
Er h e b u n g s u nt erl a g e n a uf s p e zi ell e n, v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er or g a ni si ert e n Ar b eit s b e s pr e c h u n g e n
e rl ä ut ert.
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Di e B eri c ht er st att er / -i n n e n f üll e n di e v o n d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er v er s a n dt e n Er h e b u n g s b ö g e n a u s
u n d s c hi c k e n di e s e p er P o st, F a x o d er el e ktr o ni s c h a n di e s e z ur ü c k.

Di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er ü b er mitt el n di e Er g e b ni s s e a n d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt, w el c h e s d a s
B u n d e s er g e b ni s er st ellt u n d a n E ur o st at w eit erl eit et.

U m d e n l a n d e s s p e zifi s c h e n G e g e b e n h eit e n b e s s er R e c h n u n g tr a g e n z u k ö n n e n, n e h m e n ei ni g e L ä n d er w eit er e
M er k m al e i n d e n Fr a g e b o g e n a uf, di e ü b er d a s f ür all e B u n d e sl ä n d er v er bi n dli c h e Gr u n d pr o gr a m m hi n a u s g e h e n.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
A u s d e n Ertr a g s m el d u n g e n d er B etri e b e wir d, g e w o g e n n a c h d e n j e w eili g e n A n b a ufl ä c h e n d er Kr ei s e, pr o
B u n d e sl a n d u n d pr o Fr u c ht art ei n D ur c h s c h nitt s ertr a g b er e c h n et. A u s di e s e m wir d mit d er e nt s pr e c h e n d e n
A n b a ufl ä c h e d er j e w eili g e n Fr u c ht art di e Er nt e m e n g e pr o B u n d e sl a n d b er e c h n et. F ür r e gi o n al e Ei n h eit e n, i n d e n e n
k ei n e B eri c ht er st att er t äti g si n d, wir d d er L a n d e s - o d er B u n d e s d ur c h s c h nitt ei n g e s et zt.

D er B er e c h n u n g d er Er nt e m e n g e n f ür l a n d wirt s c h aftli c h e F el dfr ü c ht e li e g e n di e A n b a ufl ä c h e n d e s v orl ä ufi g e n b z w.
e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e s d er B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g z u gr u n d e. F ür di e St a dt st a at e n B erli n, Br e m e n u n d
H a m b ur g w er d e n di e A n b a ufl ä c h e n d e s e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e s d er l et zt e n all g e m ei n d ur c h g ef ü hrt e n
B o d e n n ut z u n g s h a ut er h e b u n g v er w e n d et.

Di e Er g e b ni s s e d er Z u c k err ü b e n er nt e w er d e n a b 2 0 1 5 f ür d e n B u n d u n d di e L ä n d er ei n h eitli c h a u s d er Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g v er w e n d et. Di e s e b e zi e h e n si c h a uf di e g e s a mt e Z u c k err ü b e n er nt e m e n g e u n a b h ä n gi g
v o m V er w e n d u n g s z w e c k.

Er nt e m e n g e n u n d H e kt ar ertr ä g e v o n Ölfr ü c ht e n w er d e n e nt s pr e c h e n d d er h a n d el s ü bli c h e n N or m v o n 9 %
F e u c hti g k eit, b ei G etr ei d e u n d K ör n erl e g u mi n o s e n v o n 1 4 % F e u c hti g k eit er h o b e n u n d d ar g e st ellt. B ei G etr ei d e z ur
G a n z pfl a n z e n er nt e u n d Sil o m ai s / Gr ü n m ai s wir d ei n Tr o c k e n m a s s e g e h alt v o n 3 5 % z u gr u n d e g el e gt.

A b w ei c h u n g e n i n d e n S u m m e n er g e b e n si c h d ur c h R u n d e n d er Z a hl e n.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
E s fi n d et k ei n e S ai s o n b er ei ni g u n g st att. B ei d er E B E F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d w er d e n i m V erl a uf d er
V e g et ati o n s p eri o d e m e hr er e Er nt e s c h ät z u n g e n v or g e n o m m e n, di e j e w eil s u nt er d er A n n a h m e ei n e s w eit er e n
n or m al e n V e g et ati o n s - b z w. Witt er u n g s v erl a uf s erf ol g e n. N a c h A b s c hl u s s d er Er nt e w er d e n e n d g ülti g e
Er nt e ertr ä g e f e st g e st ellt.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
B ei d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d h a n d elt e s si c h u m ei n e fr ei willi g e
Er h e b u n g. Di e B el a st u n g d er B efr a gt e n wir d d ur c h ei n e n b e gr e n zt e n M er k m al s u mf a n g ni e dri g g e h alt e n, st ellt a b er
h o h e A nf or d er u n g e n a n d a s F a c h wi s s e n u n d di e Erf a hr u n g e n d er M el d er. D ur c h V or dr u c k v o n A n g a b e n a u s d e m
V orj a hr b z w. V or m o n at wir d d er " A u sf üll k o mf ort " f ür di e B eri c ht er st att er / -i n n e n er h ö ht.

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d st üt zt si c h ü b er wi e g e n d a uf S c h ät z u n g e n.
Di e S c h ät z u n g e n w er d e n d ur c h s u bj e kti v e Ei n dr ü c k e u n d Erf a hr u n g e n d er M el d er g e pr ä gt u n d si n d d a h er mit
gr ö ß er e n U n si c h er h eit e n b e h aft et al s o bj e kti v e M e s s v erf a hr e n, z. B. d ur c h Wi e g e n. Wi e g e n a u S c h ät z u n g e n mit d er
R e alit ät ü b er ei n sti m m e n, h ä n gt d a h er oft v o n d er Erf a hr u n g d e s S c h ät z e n d e n a b. Di e s e s Pr o bl e m v er s c h ärft si c h
n o c h mit a b n e h m e n d er Z a hl a n S c h ät z w ert e n, i n s b e s o n d er e b ei K ult ur e n mit g eri n g er e m A n b a u u mf a n g. Z u d e m
k ö n n e n si c h j e n a c h Witt er u n g s v erl a uf o d er i nf ol g e d e s A uftr et e n s v o n Pfl a n z e n kr a n k h eit e n o d er S c h ä dli n g e n di e
er w art et e n H e kt ar ertr ä g e m e hr o d er w e ni g er st ar k v er ä n d er n. Di e V or a u s s c h ät z u n g e n f ür di e Pr o d u kti o n k ö n n e n
i m V er gl ei c h z u d e n e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e n mit v er gl ei c h s w ei s e gr o ß e n F e hl er n b e h aft et s ei n, v or all e m a uf gr u n d
d er m et e or ol o gi s c h e n B e di n g u n g e n, di e di e Pr o d u kti o n m a ß g e bli c h b e ei nfl u s s e n. A b A u g u st w er d e n di e
S c h ät z u n g e n i n R el ati o n z ur e n d g ülti g e n Er nt e v erl ä s sli c h er. Di e Q u alit ät d er Er g e b ni s s e d er Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d h ä n gt z u d e m e nt s c h ei d e n d v o n d er A n z a hl d er
ei n b e z o g e n e n l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e b z w. B eri c ht er st att er u n d d er Fl ä c h e n a b d e c k u n g a b. E s wir d v er s u c ht,
ei n e m ö gli c h st gr o ß e Fl ä c h e n a b d e c k u n g z u er h alt e n. E s wir d j e d o c h z u n e h m e n d s c h wi eri g er, f a c hli c h v er si ert e
B eri c ht er st att er / -i n n e n z u g e wi n n e n.

Di e d ur c h s c h nittli c h e Fl ä c h e n a b d e c k u n g ( R ef er e n z: E n d g ülti g e Er g e b ni s s e d er B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g
2 0 2 2) l a g f ür d a s Er h e b u n g sj a hr 2 0 2 2 a uf B u n d e s e b e n e j e n a c h Art d er F el dfr u c ht z wi s c h e n 5 % u n d 4 0 % u n d
b ei m Gr ü nl a n d b ei 7 %. Di e Fl ä c h e n a b d e c k u n g (i n Kl a m m er n d ar g e st ellt) f ür a u s g e w ä hlt e K ult ur e n w ar wi e f ol gt:
Wi nt er w ei z e n ( 2 3 %), R o g g e n ( 2 5 %), Wi nt er g er st e ( 2 3 %), K ör n er m ai s ( 1 0 %), K art off el n ( 1 1 %), Z u c k err ü b e n ( 2 0



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 9

%), Wi nt err a p s ( 3 2 %), Sil o m ai s ( 1 7 %). Z wi s c h e n d e n B u n d e sl ä n d er n si n d z. T. d e utli c h e U nt er s c hi e d e i n d er
Fl ä c h e n a b d e c k u n g f e st z u st ell e n.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
Ei n St a n d ar df e hl er wir d f ür di e Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d ni c ht b er e c h n et, d a
e s si c h u m k ei n e Z uf all s sti c h pr o b e h a n d elt. B ei b e sti m mt e n G etr ei d e art e n, Wi nt err a p s u n d K art off el n wir d
z u s ät zli c h di e B e s o n d er e Er nt e - u n d Q u alit ät s er mittl u n g ( B E E) d ur c h g ef ü hrt. Di e s e b a si ert a uf ei n e m m e hr st ufi g e n
Sti c h pr o b e n v erf a hr e n, s o d a s s f ür di e Er h e b u n g s er g e b ni s s e d er B E E ei n e F e hl err e c h n u n g d ur c h g ef ü hrt w er d e n
k a n n ( v gl. Q u alit ät s b eri c ht ü b er di e B e s o n d er e Er nt e - u n d Q u alit ät s er mittl u n g).

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
· F e hl e r d u r c h di e E rf a s s u n g s g r u n dl a g e : Wi e i m A b s c h nitt 3. 1 b e s c hri e b e n, h a n d elt e s si c h b ei d er E B E F el dfr ü c ht e
u n d Gr ü nl a n d u m ei n e fr ei willi g e Er h e b u n g mit Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att er n / -i n n e n. Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att er si n d d a b ei h ä ufi g B etri e b sl eit er / -i n n e n a u s d er G e s a mt h eit d er l a n d wirt s c h aftli c h e n
B etri e b e, k ö n n e n a b er a u c h e hr e n a mtli c h e - ni c ht i n d er B etri e b sl eit u n g t äti g e - M el d er s ei n. Di e A u s w a hl d er
B eri c ht er st att er / -i n n e n f ür di e Er nt e s c h ät z u n g erf ol gt al s b e w u s st e A u s w a hl d ur c h di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er
L ä n d er, w o b ei ei n E x p ert e n wi s s e n d er M el d er v or a u s g e s et zt wir d. Ei n Sti c h pr o b e n v erf a hr e n n a c h d e m f ür di e
a mtli c h e St ati sti k t y pi s c h e n Z uf all s v erf a hr e n e xi sti ert d e m z uf ol g e ni c ht, s o d a s s a u c h k ei n e A kt u ali si er u n g u n d
A b gr e n z u n g d er Erf a s s u n g s gr u n dl a g e erf ol gt. E b e n s o b e st e ht a u c h k ei n V oll d e c k u n g s pri n zi p, s o d a s s si c h z wi s c h e n
d e n B u n d e sl ä n d er n, a b er a u c h z wi s c h e n ei n z el n e n R e gi o n e n i n n er h al b d er B u n d e sl ä n d er di e A b d e c k u n g d ur c h di e
B eri c ht er st att u n g d e utli c h u nt er s c h ei d et. G er a d e b ei K ult ur e n mit g eri n g e m A n b a u u mf a n g u n d g eri n g er r e gi o n al er
B e d e ut u n g k a n n di e s z u er h e bli c h e n Pr o bl e m e n b ei d er Er nt e s c h ät z u n g f ü hr e n, di e a u c h di e G e n a ui g k eit d er
Er g e b ni s s e m a ß g e bli c h b e ei nfl u s s e n. U m d e m z u e nt g e g n e n, wir d v er s u c ht, d e n A b d e c k u n g s gr a d m ö gli c h st h o c h
z u h alt e n b z w. di e r e gi o n al e U nt er s c hi e dli c h k eit d er A n b a u - u n d Ertr a g s v er h ält ni s s e d ur c h ei n e e nt s pr e c h e n d e
A u s w a hl d er B eri c ht er st att er / -i n n e n m ö gli c h st g ut a b z u bil d e n. I n s of er n i st e s wi c hti g, m ö gli c h st u mf a n gr ei c h e
V or k e n nt ni s s e ü b er di e Gr u n d g e s a mt h eit d er l a n d wirt s c h aftli c h e n B etri e b e, z. B. a u s d er l et zt e n t ot al e n
B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g, v or z u h alt e n.

· Ni c ht - sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r : Z u d e n ni c ht - sti c h pr o b e n b e di n gt e n F e hl er n z ä hl e n di e A nt w ort a u sf äll e. Di e s e
tr et e n b ei d er Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d a uf, w e n n di e B eri c ht er st att er
k ei n e Er h e b u n g s u nt erl a g e n a n di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er z ur ü c k s c hi c k e n b z w. k ei n e A n g a b e n m el d e n. D er
A nt eil d er A nt w ort a u sf äll e wir d d ur c h di e e n g e Z u s a m m e n ar b eit z wi s c h e n b efr a gt e n B etri e b e n b z w.
B eri c ht er st att er n u n d d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er s o wi e d ur c h t el ef o ni s c h e N a c hfr a g e n m ö gli c h st g eri n g
g e h alt e n. F ür di e Er h e b u n g i m V orj a hr w ar e n et w a 8 5 0 0 e hr e n a mtli c h e B eri c ht er st att er / -i n n e n r e gi stri ert, v o n
d e n e n i m S c h nitt ü b er di e ei n z el n e n B eri c ht s m o n at e hi n w e g k n a p p 8 0 % ei n e M el d u n g a b g a b e n.

W eit er e F e hl er k ö n n e n d ur c h f al s c h e o d er f e hl e n d e A n g a b e n z u d e n M er k m al e n d er Er h e b u n g a uftr et e n. F al s c h e
A n g a b e n w er d e n i m Z u g e u mf a n gr ei c h er Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e n w eit e st g e h e n d i d e ntifi zi ert u n d d ur c h R ü c kfr a g e n
d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er b ei d e n B eri c ht er st att er n / -i n n e n k orri gi ert. F e hl e n d e A n g a b e n z u M er k m al e n
w er d e n v oll st ä n di g d ur c h R ü c kfr a g e n d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er er g ä n zt, i n s of er n gi bt e s a uf E b e n e d er
M er k m al e k ei n e A nt w ort a u sf äll e.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
L a uf e n d e R e vi si o n e n, z. B. d ur c h n e u e R e c h e n st ä n d e o d er di e B er ü c k si c hti g u n g v er s p ät et ei n g e g a n g e n er
Er h e b u n g s d at e n, si e ht di e St ati sti k ni c ht v or. R e vi si o n e n tr et e n n ur i n s of er n a uf, al s di e v orl ä ufi g e n
Er nt e s c h ät z u n g e n i m V erl a uf d er V e g et ati o n s p eri o d e r o uti n e m ä ßi g a uf d er Gr u n dl a g e e n d g ülti g er Er g e b ni s s e
er s et zt w er d e n.

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
Si e h e K a pit el 4. 4. 1

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
E ntf ällt.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
U nt er A kt u alit ät ei n er St ati sti k v er st e ht m a n di e Z eit s p a n n e z wi s c h e n d e m B eri c ht s z eitr a u m u n d d er
V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e. Di e Z eit s p a n n e z wi s c h e n Er h e b u n g s sti c ht a g / E n d e d e s B eri c ht s z eitr a u m e s u n d
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d e m V orli e g e n er st er Er g e b ni s s e b etr ä gt c a. ei n e n M o n at. V orl ä ufi g e L ä n d er - u n d B u n d e s er g e b ni s s e er s c h ei n e n i n
u nr e g el m ä ßi g e n A b st ä n d e n v o n M ai bi s D e z e m b er.

Di e e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e er s c h ei n e n i n A b h ä n gi g k eit v o m V orli e g e n d er e n d g ülti g e n Er g e b ni s s e d er
B o d e n n ut z u n g s h a u pt er h e b u n g i m F e br u ar / M ai d e s a uf di e Er h e b u n g f ol g e n d e n J a hr e s.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Di e Er g e b ni s s e w er d e n z u d e n i m V er öff e ntli c h u n g s pl a n g e n a n nt e n T er mi n e n p ü n ktli c h z ur V erf ü g u n g g e st ellt u n d
d e m z uf ol g e E ur o st at p ü n ktli c h z u m j e w eili g e n g e s et zli c h e n T er mi n ü b er mitt elt.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e r ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit v o n n ati o n al e n Er g e b ni s s e n d er Er h e b u n g e n a uf e ur o p äi s c h er E b e n e i st d ur c h di e
Ei n bi n d u n g i n d a s a gr ar st ati sti s c h e S y st e m d er E U d ur c h g e m ei n s a m e e ur o p äi s c h e R e c ht s v or s c hrift e n
g e w ä hrl ei st et. All er di n g s b e st e h e n U nt er s c hi e d e b ei d er i n d e n ei n z el n e n Mit gli e d st a at e n ei n g e s et zt e n M et h o di k.
S eit 1 9 9 1 i st di e V er gl ei c h b ar k eit d er Er g e b ni s s e a uf E b e n e d er B u n d e sl ä n d er g e g e b e n. A uf r e gi o n al er E b e n e ( z. B.
Kr ei s e) i st ei n V er gl ei c h z u fr ü h er e n J a hr e n n ur ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h, d a i n d e n B u n d e sl ä n d er n di v er s e
G e bi et sr ef or m e n erf ol gt e n. Ei n er n e ut e s H o c hr e c h n e n d er Er g e b ni s s e all er v or h eri g e n E B E a uf di e n e u e n, m ei st
gr ö ß er e n V er w alt u n g s ei n h eit e n i st i m N a c h g a n g ni c ht m ö gli c h.

6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
Di e V er gl ei c h b ar k eit z u fr ü h er e n J a hr e n i st f ür di e alt e n B u n d e sl ä n d er a b 1 9 5 0 ei n g e s c hr ä n kt m ö gli c h. S eit 1 9 9 1
i st di e V er gl ei c h b ar k eit f ür alt e u n d n e u e B u n d e sl ä n d er w eit e st g e h e n d g e g e b e n. Ei n s c hr ä n k u n g e n i n d er
V er gl ei c h b ar k eit b er u h e n a uf d er z wi s c h e n z eitli c h e n Ä n d er u n g v o n Er h e b u n g s m er k m al e n u n d
B er e c h n u n g s m et h o d e n.

V o n Ei n s c hr ä n k u n g e n i n d er V er gl ei c h b ar k eit i st i n s b e s o n d er e di e Er nt e er mittl u n g v o m D a u er gr ü nl a n d b etr off e n.
S o si n d di e Er nt e m e n g e n u n d Ertr ä g e a b 2 0 1 0 n ur ei n g e s c hr ä n kt b z w. ni c ht o h n e U mr e c h n u n g mit d e n
V orj a hr e s w ert e n v er gl ei c h b ar. Bi s ei n s c hli e ßli c h 2 0 0 9 w ur d e n ur ei n e Er nt e s c h ät z u n g f ür M ä h w ei d e n
v or g e n o m m e n, er st a b 2 0 1 0 w er d e n a u c h di e D a u er w ei d e n u n d Al m e n b ei d er Er nt e s c h ät z u n g f ür W ei d e n mit
erf a s st. D ar ü b er hi n a u s w er d e n di e Er nt e m e n g e n u n d H e kt ar ertr ä g e v o m D a u er gr ü nl a n d z ur b e s s er e n
V er gl ei c h b ar k eit a uf ei n e ei n h eitli c h e B e z u g s gr ö ß e u m g er e c h n et u n d n a c h g e wi e s e n; bi s 2 0 0 9 d ur c h ei n e
U mr e c h n u n g d er Gr ü n m a s s e i n H e u g e wi c ht, a b 2 0 1 0 i n Tr o c k e n m a s s e.

Di e Fl ä c h e n f ür G etr ei d e z ur G a n z pfl a n z e n er nt e w er d e n a b 2 0 1 0 g etr e n nt v o m G etr ei d e z ur K ör n er g e wi n n u n g
erf a s st. D a h er si n d di e a kt u ell e n A n b a ufl ä c h e n u n d Er nt e m e n g e n d er G etr ei d e p o siti o n e n a u s m et h o di s c h e n
Gr ü n d e n mit d e n J a hr e n bi s 2 0 0 9 n ur ei n g e s c hr ä n kt v er gl ei c h b ar.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Di e a mtli c h e Er nt e st ati sti k f ür F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d b a si ert a uf d e n Er g e b ni s s e n d er Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g ( E B E) u n d d er B e s o n d er e n Er nt e - u n d Q u alit ät s er mittl u n g ( B E E). Di e Er g e b ni s s e d er E B E
z u v or a u s si c htli c h e n H e kt ar ertr ä g e n b er u h e n a uf d e n B e urt eil u n g e n b z w. S c h ät z u n g e n d er a mtli c h e n
B eri c ht er st att er / -i n n e n ( E x p ert e n s c h ät z u n g). F ür di e F e st st ell u n g d er G etr ei d e -, Wi nt err a p s - u n d K art off el ertr ä g e
wir d z u s ät zli c h z u d e n S c h ät z u n g e n d er a mtli c h e n B eri c ht er st att er / -i n n e n di e B e s o n d er e Er nt e - u n d
Q u alit ät s er mittl u n g d ur c h g ef ü hrt, b ei d er di e t at s ä c hli c h e n Er nt e m e n g e n v o n a u s g e w ä hlt e n F el d er n
( Sti c h pr o b e n v erf a hr e n) g e m e s s e n u n d g e w o g e n w er d e n.

Z wi s c h e n d er E B E u n d B E E b e st e h e n e n g e B e z ü g e, d a z ur Er mittl u n g v o n R e gi o n al er g e b ni s s e n di e
Ertr a g s s c h ät z u n g e n d er Er nt e b eri c ht er st att er f ür Kr ei s e u n d R e gi er u n g s b e zir k e mitt el s ei n e s F a kt or s, d er si c h a u s
d e m V er h ält ni s z wi s c h e n B E E u n d E B E a uf L a n d e s e b e n e er gi bt, a n di e Er g e b ni s s e d er B E E a n g e gli c h e n w er d e n.
A u ß er d e m w er d e n di e H e kt ar ertr ä g e v o n Fr u c ht art e n ( G etr ei d e, Wi nt err a p s b z w. K art off el n), di e i n ei n z el n e n
L ä n d er n ni c ht i n d a s Sti c h pr o b e n v erf a hr e n d er B E E ei n b e z o g e n si n d, mit Hilf e d er Er g e b ni s s e d er E B E u n d d e n i m
R a h m e n d er B E E f e st g e st ellt e n Ertr ä g e n b e n a c h b art er L ä n d er a b g el eit et. D e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er
o bli e gt di e F e stl e g u n g d er V er k n ü pf u n g d er Er g e b ni s s e ( v gl. hi er z u d e n B eri c ht " B e s o n d er e Er nt e - u n d
Q u alit ät s er mittl u n g ( B E E)" d e s B M E L).

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
Di e E B E F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d i st i n si c h k o h är e nt.
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7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e Er g e b ni s s e d er E B E F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d g e h e n i n di e L a n d wirt s c h aftli c h e u n d V ol k s wirt s c h aftli c h e
G e s a mtr e c h n u n g ei n u n d di e n e n d er B er e c h n u n g v o n V er s or g u n g s bil a n z e n.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

· U nt er

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / Br a n c h e n - U nt er n e h m e n / L a n d wirt s c h aft - F or st wirt s c h aft -
Fi s c h er ei / F el dfr u e c ht e - Gr u e nl a n d / _i n h alt. ht ml # s pr g 2 2 8 9 8 8

w er d e n r e g el m ä ßi g Pr e s s e mitt eil u n g e n z ur Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g ( E B E) v er öff e ntli c ht.

V e r öff e ntli c h u n g e n

· U nt er w w w. d e st ati s. d e  > T h e m e n > Br a n c h e n u n d U nt er n e h m e n > L a n d - u. F or st wirt s c h aft, Fi s c h er ei > F el dfr ü c ht e
u n d Gr ü nl a n d k a n n di e F a c h s eri e 3, R ei h e 3. 2. 1 W a c h st u m u n d Er nt e - F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d bi s ei n s c hli e ßli c h
B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 k o st e nfr ei al s P D F - D at ei o d er al s E x c el - D at ei b e z o g e n w er d e n. A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 3 w er d e n
di e Er g e b ni s s e a u s s c hli e ßli c h i m D at e n b a n k s y st e m G E N E SI S- O nli n e v er öff e ntli c ht.

O nli n e - D at e n b a n k

· Ü b er d a s D at e n b a n k s y st e m G E N E SI S - O nli n e (w w w. d e st ati s. d e  > G e n e si s - O nli n e > 4 Wirt s c h aft s b er ei c h e > 4 1
L a n d - u n d F or st wirt s c h aft, Fi s c h er ei > 4 1 2 B o d e n n ut z u n g u n d Er nt e > 4 1 2 4 1 Er nt e - u n d B etri e b s b eri c ht er st att u n g
F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d) k ö n n e n l a n g e Z eitr ei h e n z u W a c h st u m u n d Er nt e v o n F el dfr ü c ht e n u n d Gr ü nl a n d
k o st e nfr ei i n u nt er s c hi e dli c h e n D at eif or m at e n (. xl s, . ht ml u n d . c s v) dir e kt g el a d e n w er d e n.

· Ü b er d a s D at e n b a n k s y st e m R e gi o n al d at e n b a n k (w w w. d e st ati s. d e  > R e gi o n al d at e n b a n k > 4 Wirt s c h aft s b er ei c h e >
4 1 L a n d - u n d F or st wirt s c h aft, Fi s c h er ei > 4 1 2 B o d e n n ut z u n g u n d Er nt e > 4 1 2 4 1 Er nt e - u n d
B etri e b s b eri c ht er st att u n g F el dfr ü c ht e u n d Gr ü nl a n d) k ö n n e n ti ef er g e gli e d ert e r e gi o n al e D at e n z u W a c h st u m u n d
Er nt e v o n F el dfr ü c ht e n u n d Gr ü nl a n d e b e nf all s k o st e nfr ei i n u nt er s c hi e dli c h e n D at eif or m at e n (. xl s, . ht ml u n d . c s v)
dir e kt g el a d e n w er d e n.

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

E ntf ällt.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

· Ei g e n e V er öff e ntli c h u n g e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er si n d g e g e b e n e nf all s ü b er di e W e b sit e d e s
j e w eili g e n L a n d e s a mt e s z u g ä n gli c h. Di e e nt s pr e c h e n d e n I nt er n et - Li n k s si n d v erf ü g b ar u nt er:

htt p s: / / w w w. st ati sti k p ort al. d e / d e / st ati sti s c h e - a e mt er

· St ati sti s c h e s J a hr b u c h ü b er Er n ä hr u n g, L a n d wirt s c h aft u n d F or st e n d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d, Hr s g.
B u n d e s mi ni st eri u m f ür Er n ä hr u n g u n d L a n d wirt s c h aft

htt p s: / / w w w. b m el - st ati sti k. d e / ar c hi v / st ati sti s c h e s -j a hr b u c h /.

· Di e I nt er n et - L eit s eit e v o n E ur o st at htt p: / / e p p. e ur o st at. e c. e ur o p a. e u  e nt h ält Er g e b ni s s e ü b er di e
l a n d wirt s c h aftli c h e n Er z e u g ni s s e.

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
E ntf ällt.

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

Di e T er mi n e st e h e n ni c ht i m V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er z ur V erf ü g u n g.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

E ntf ällt.

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n



© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 3
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 2

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d er N ut z er / -i n n e n si n d g e g e b e n.

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
E ntf ällt.
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Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – April 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Rücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die zutreffenden Antworten ankreuzen, z. B.  ............................................................................................. x

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen an.

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  .. x

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse, z. B. Auswinterung, Frostschäden, 
ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall, hinzuweisen. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Bewirtschaften Sie Ihre landwirtschaftlich genutzte Fläche nach dem Kontrollverfahren zum 
ökologischen Landbau nach der Verordnung (EU) Nr. 2018/848 ?

Code 
0024

ja  ...........................

nein  ......................

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

MUSTER
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Abschnitt 2: Entwicklung der Anbauflächen

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche 

zur Ernte 2022  1

Aussaatfläche im 
Herbst 2022 zur 
Ernte 2023  1

Anbaufläche im 
Frühjahr 2023  2

Hektar mit 2 Nachkommastellen

Getreide zur Ganzpflanzenernte 
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrüchte)  ....... 0121 , , ,
davon bitte Art des Getreides zur 
Ganzpflanzenernte eintragen:

0002 , ,

0003 , ,

0004 , ,

0005 , ,

Fe
ld

frü
ch

te
 z

ur
 K

ör
ne

rg
ew

in
nu

ng

Winterweizen 
(einschließlich Dinkel und Einkorn)  ............. 0101 , , ,

Roggen und Wintermenggetreide  .......... 3 0104 , , ,

Triticale  .......................................................... 3 0105 , , ,

Wintergerste  ..................................................... 0106 , , ,

Winterraps  ......................................................... 0161 , , ,

Sommerweizen (ohne Hartweizen)  ............. 0102 , ,

Sommergerste  .................................................. 0107 , ,

Hafer  .............................................................. 4 0108 , ,

Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 0162 , ,

Körnermais/Mais zum Ausreifen 
(einschließlich Corn-Cob-Mix)  ..................... 0110 , ,

Erbsen (ohne Frischerbsen)  ......................... 0131 , ,

Ackerbohnen  .................................................... 0132 , ,

Sojabohnen  ....................................................... 0135 , ,

Süßlupinen  ........................................................ 0133 , ,

Sonnenblumen  ................................................. 0163 , ,

Silomais/Grünmais 
(einschließlich Lieschkolbenschrot)  ..................... 0122 , ,

Zuckerrüben  ............................................................... 0145 , ,

Kartoffeln insgesamt  ................................................ 0140 , ,

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

MUSTER
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Bitte geben Sie für die einzelnen Fruchtarten die jeweiligen 
Anbauflächen an. Die Flächen aus Ihren Meldungen im 
Vorjahr sind bereits vorgetragen (falls eine Meldung  
vorlag). Bei Fehlern oder Veränderungen (z. B. aufgrund  
geänderter Pachtverhältnisse) bitte den vorgetragenen 
Wert überschreiben. Sind keine Werte vorgetragen, bitten 
wir Sie um entsprechende Ergänzung.

 Hinweis zur Kontrolle für Winterfeldfrüchte:  
Die Aussaatfläche im Herbst abzüglich der wegen  
Auswinterung oder anderer Schäden umgebrochenen und 
neu zu bestellenden Fläche (bei Roggen und Triticale ggf. 
zuzüglich der Sommerungen) ergibt die Anbaufläche im 
Frühjahr.

 Bei der Anbaufläche zur Ernte des Vorjahres und der  
Anbaufläche im Frühjahr sind die Sommerungen  
einzubeziehen (Sommerroggen bzw. Sommertriticale).

 Bei der Anbaufläche zur Ernte des Vorjahres und der  
Anbaufläche im Frühjahr ist der Winterhafer einzubeziehen.

1

2

3

4

MUSTER
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2	 Die	Rechtsakte	der	E U	in	der	jeweils	geltenden	Fassung	und	in	deutscher	Sprache	finden	Sie	auf	der	
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage	ist	das	Agrarstatistikgesetz	(Agr Stat G)	in	Verbindung	mit	
dem	B Stat G.

Erfragt	werden	die	Angaben	zu	§	46	Absatz	1	Agr Stat G.	Die	Erteilung	der	
Auskunft	ist	nach	§	93	Absatz	3	Nummer	1	Agr Stat G	freiwillig.	Die	Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung	gemäß	Artikel	6	Absatz	1	Buchstabe	a	D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die	erhobenen	Einzelangaben	werden	nach	§	16	B Stat G	grundsätzlich	
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung	nach	§	17	Bundesstatistikgesetz	(B Stat G)1 und nach 
der	DatenschutzGrundverordnung	(E U)	2016	/679	(D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

MUSTER
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 – Dienstleister,	zu	denen	ein	Auftragsverhältnis	besteht	(hier:	I T Z Bund	als	I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach	§	98	Absatz	1	Agr Stat G	in	Verbindung	mit	§	16	Absatz	4	B Stat G	
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	16	Absatz	6	B  Stat G	ist	es	zulässig,	den	Hochschulen	oder	sonstigen	
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach	§	97	Absatz	3	Agr Stat G	wird	für	jede	Erhebungseinheit	eine	system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern	der	Länder	in	das	nach	§	97	Absatz	1	Agr Stat G	zu	führende	landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In	das	Betriebsregister	werden	nach	§	97	Absatz	2	Agr Stat G	die	folgenden	
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach	§	97	Absatz	4	Agr Stat G	werden	die	im	Betriebsregister	gespeicherten	
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine	Auskunft	nach	Artikel	15	D SG V O,
 – die	Berichtigung	nach	Artikel	16	D SG V O,
 – die	Löschung	nach	Artikel	17	D SG V O	sowie
 – die	Einschränkung	der	Verarbeitung	nach	Artikel	18	D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der	Verarbeitung	ihrer	personenbezogenen	Angaben	nach	Artikel	21	D SG V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet	werden	(Artikel	77	D SG V O).	Deren	Kontaktdaten	finden	Sie	unter	
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – Juni 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Rücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen 
Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 1 4,

3 0 5 , 2 7
2 9 7

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf 
Ihre Ertragsschätzung haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)
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Abschnitt 2: Erste Erntevorschätzung für Getreide und Ölfrüchte 
(einschließlich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Basis-
feuchte

Getreide zur Ganzpflanzenernte 
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrüchte)  ....... 0121 , , 65 %
davon bitte Art des Getreides zur 
Ganzpflanzenernte eintragen:

0002 , , 65 %

0003 , , 65 %

0004 , , 65 %

0005 , , 65 %

Fe
ld

frü
ch

te
 z
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ng

Winterweizen 
(einschließlich Dinkel und Einkorn)  ............. 0101 , , 14 %

Sommerweizen (ohne Hartweizen)  ............. 0102 , , 14 %

Hartweizen (Durum)  ........................................ 0103 , , 14 %

Roggen und Wintermenggetreide  ............... 0104 , , 14 %

Triticale  ............................................................... 0105 , , 14 %

Wintergerste  ..................................................... 0106 , , 14 %

Sommergerste  .................................................. 0107 , , 14 %

Hafer  ................................................................... 0108 , , 14 %

Sommermenggetreide  ................................... 0109 , , 14 %

Winterraps  ......................................................... 0161 , , 9 %

Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 0162 , , 9 %

Abschnitt 3: Gesamternte des Vorjahres und Vorräte am 30. Juni 2023

Fruchtart Code
Gesamternte 2022  3 Vorratsbestand 

insgesamt  4

dt

Weizen insgesamt 
(einschließlich Dinkel, Einkorn und Durum)  ....... 0006

Roggen und Wintermenggetreide  ........................ 0007

Triticale  ........................................................................ 0008

Winter- und Sommergerste  .................................... 0009

Hafer und Sommermenggetreide  ......................... 0010

Körnermais/Mais zum Ausreifen 
(einschließlich Corn-Cob-Mix)  .............................. 0011

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre uns zuletzt gemeldeten Anbauflächen sind  
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind für die  
Anbauflächen keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um 
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert 
fehlerhaft sein oder sich Ihre Ertragsschätzung auf andere 
Flächen beziehen, bitte den vorgetragenen Wert  
überschreiben.

 Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnitts-
ertrag in Dezitonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt 
die voraussichtlich einzubringende bzw. die eingebrachte 
Ernte. Bei Totalverlusten (z. B. durch Überschwemmung) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages  
einzubeziehen. Bitte beziehen Sie die Ertragsschätzungen 
für Getreide und Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung auf 
14 % und für Ölfrüchte auf 9 % Feuchtigkeit. Die Erträge  
für Getreide zur Ganzpflanzenernte sind auf 35 % Trocken-
masse, also auf eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

 Die Angaben zur Gesamternte des Vorjahres wurden aus 
Ihrer Dezembermeldung übernommen und vorgetragen 
(falls eine Meldung vorlag). Ist kein Wert für die Gesamt-
ernte des Vorjahres vorgetragen, bitten wir Sie um  
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert 
fehlerhaft sein, bitte diesen überschreiben.

 Bitte geben Sie für die einzelnen Fruchtarten die in Ihrem 
Betrieb am 30. Juni gelagerten Vorräte an (Bestand aus 
eigener Produktion und Zukäufe). Einzubeziehen sind auch 
außerbetrieblich gelagerte Erntemengen, die sich noch im 
Eigentum des Betriebes befinden. Der Verwendungszweck 
der gelagerten Feldfrüchte (z. B. Verfütterung, Verkauf) 
spielt dabei keine Rolle.

1

2

3

4
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2	 Die	Rechtsakte	der	E U	in	der	jeweils	geltenden	Fassung	und	in	deutscher	Sprache	finden	Sie	auf	der	
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage	ist	das	Agrarstatistikgesetz	(Agr Stat G)	in	Verbindung	mit	
dem	B Stat G.

Erfragt	werden	die	Angaben	zu	§	46	Absatz	1	Agr Stat G.	Die	Erteilung	der	
Auskunft	ist	nach	§	93	Absatz	3	Nummer	1	Agr Stat G	freiwillig.	Die	Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung	gemäß	Artikel	6	Absatz	1	Buchstabe	a	D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die	erhobenen	Einzelangaben	werden	nach	§	16	B Stat G	grundsätzlich	
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung	nach	§	17	Bundesstatistikgesetz	(B Stat G)1 und nach 
der	DatenschutzGrundverordnung	(E U)	2016	/679	(D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

MUSTER



EBE 2023Seite 2

 – Dienstleister,	zu	denen	ein	Auftragsverhältnis	besteht	(hier:	I T Z Bund	als	I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach	§	98	Absatz	1	Agr Stat G	in	Verbindung	mit	§	16	Absatz	4	B Stat G	
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	16	Absatz	6	B  Stat G	ist	es	zulässig,	den	Hochschulen	oder	sonstigen	
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach	§	97	Absatz	3	Agr Stat G	wird	für	jede	Erhebungseinheit	eine	system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern	der	Länder	in	das	nach	§	97	Absatz	1	Agr Stat G	zu	führende	landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In	das	Betriebsregister	werden	nach	§	97	Absatz	2	Agr Stat G	die	folgenden	
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach	§	97	Absatz	4	Agr Stat G	werden	die	im	Betriebsregister	gespeicherten	
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine	Auskunft	nach	Artikel	15	D SG V O,
 – die	Berichtigung	nach	Artikel	16	D SG V O,
 – die	Löschung	nach	Artikel	17	D SG V O	sowie
 – die	Einschränkung	der	Verarbeitung	nach	Artikel	18	D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der	Verarbeitung	ihrer	personenbezogenen	Angaben	nach	Artikel	21	D SG V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet	werden	(Artikel	77	D SG V O).	Deren	Kontaktdaten	finden	Sie	unter	
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – Juli 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Rücksendung 
bitte bis 

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen 
Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 1 4,

3 0 5 , 2 7
2 9 7

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf 
Ihre Ertragsschätzung haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Abschnitt 2: Zweite Erntevorschätzung für Getreide und Ölfrüchte sowie Erntevorschätzung 
für Futtererbsen (einschließlich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

dt / ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Basis-
feuchte

Getreide zur Ganzpflanzenernte 
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrüchte)  ....... 0121 , , 65 %
davon bitte Art des Getreides zur 
Ganzpflanzenernte eintragen:

0002 , , 65 %

0003 , , 65 %

0004 , , 65 %

0005 , , 65 %

Fe
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Winterweizen 
(einschließlich Dinkel und Einkorn)  ............. 0101 , , 14 %

Sommerweizen (ohne Hartweizen)  ............. 0102 , , 14 %

Hartweizen (Durum)  ........................................ 0103 , , 14 %

Roggen und Wintermenggetreide  ............... 0104 , , 14 %

Triticale  ............................................................... 0105 , , 14 %

Wintergerste  ..................................................... 0106 , , 14 %

Sommergerste  .................................................. 0107 , , 14 %

Hafer  ................................................................... 0108 , , 14 %

Sommermenggetreide  ................................... 0109 , , 14 %

Erbsen (ohne Frischerbsen)  ......................... 0131 , , 14 %

Winterraps  ......................................................... 0161 , , 9 %

Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 0162 , , 9 %

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre uns zuletzt gemeldeten Anbauflächen sind  
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind für die  
Anbauflächen keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um 
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert  
fehlerhaft sein oder sich Ihre Ertragsschätzung auf andere 
Flächen beziehen, bitte den vorgetragenen Wert  
überschreiben.

 Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnitts-
ertrag in Dezitonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt 
die voraussichtlich einzubringende bzw. die eingebrachte 
Ernte. Bei Totalverlusten (z. B. durch Überschwemmung) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages  
einzubeziehen. Bitte beziehen Sie die Ertragsschätzungen 
für Getreide und Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung auf 
14 % und für Ölfrüchte auf 9 % Feuchtigkeit. Die Erträge für  
Getreide zur Ganzpflanzenernte sind auf 35 % Trocken-
masse, also auf eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

1 2
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetzeiminternet.de/.

2	 Die	Rechtsakte	der	E U	in	der	jeweils	geltenden	Fassung	und	in	deutscher	Sprache	finden	Sie	auf	der	
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eurlex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage	ist	das	Agrarstatistikgesetz	(Agr Stat G)	in	Verbindung	mit	
dem	B Stat G.

Erfragt	werden	die	Angaben	zu	§	46	Absatz	1	Agr Stat G.	Die	Erteilung	der	
Auskunft	ist	nach	§	93	Absatz	3	Nummer	1	Agr Stat G	freiwillig.	Die	Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung	gemäß	Artikel	6	Absatz	1	Buchstabe	a	D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistischeaemter.

Geheimhaltung
Die	erhobenen	Einzelangaben	werden	nach	§	16	B Stat G	grundsätzlich	
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung	nach	§	17	Bundesstatistikgesetz	(B Stat G)1 und nach 
der	DatenschutzGrundverordnung	(E U)	2016	/679	(D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland
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 – Dienstleister,	zu	denen	ein	Auftragsverhältnis	besteht	(hier:	I T Z Bund	als	I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistischeaemter.

Nach	§	98	Absatz	1	Agr Stat G	in	Verbindung	mit	§	16	Absatz	4	B Stat G	
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach	§	16	Absatz	6	B  Stat G	ist	es	zulässig,	den	Hochschulen	oder	sonstigen	
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach	§	97	Absatz	3	Agr Stat G	wird	für	jede	Erhebungseinheit	eine	system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern	der	Länder	in	das	nach	§	97	Absatz	1	Agr Stat G	zu	führende	landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In	das	Betriebsregister	werden	nach	§	97	Absatz	2	Agr Stat G	die	folgenden	
Merkmale aufgenommen
 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach	§	97	Absatz	4	Agr Stat G	werden	die	im	Betriebsregister	gespeicherten	
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine	Auskunft	nach	Artikel	15	D SG V O,
 – die	Berichtigung	nach	Artikel	16	D SG V O,
 – die	Löschung	nach	Artikel	17	D SG V O	sowie
 – die	Einschränkung	der	Verarbeitung	nach	Artikel	18	D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der	Verarbeitung	ihrer	personenbezogenen	Angaben	nach	Artikel	21	D SG V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet	werden	(Artikel	77	D SG V O).	Deren	Kontaktdaten	finden	Sie	unter	
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – August 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Rücksendung 
bitte bis 

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen 
Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 1 4,

3 0 5 , 2 7
2 9 7

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf 
Ihre Ertragsschätzung haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

Gemeinde-Kennziffer: Kennnummer: 
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Abschnitt 2: Erntevorschätzung für Mais, Hülsenfrüchte, Kartoffeln 
und Körnersonnenblumen (einschließlich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Basis-
feuchte

Fe
ld

frü
ch

te
 z

ur
  

Kö
rn

er
ge

w
in

nu
ng

Körnermais / Mais zum Ausreifen 
(einschließlich Corn-Cob-Mix)  .................... 0110 , , 14 %

Ackerbohnen  ................................................... 0132 , , 14 %

Süßlupinen  ....................................................... 0133 , , 14 %

Sojabohnen  ...................................................... 0135 , , 14 %

Sonnenblumen  ................................................ 0163 , , 9 %

Kartoffeln insgesamt  ................................................... 0140 , ,
Frisch-
masse

Silomais/Grünmais  
( einschließlich Lieschkolbenschrot )  ....................... 0122 , , 65 %

Abschnitt 3: Endgültige Ernteschätzung für Getreide, Futtererbsen 
und Ölfrüchte (einschließlich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Basis-
feuchte

Getreide zur Ganzpflanzenernte 
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrüchte)  .......... 0121 , , 65 %
davon bitte Art des Getreides zur 
Ganzpflanzenernte eintragen:

0002 , , 65 %

0003 , , 65 %

0004 , , 65 %

0005 , , 65 %

Fe
ld

frü
ch

te
 z

ur
 K

ör
ne

rg
ew

in
nu

ng

Winterweizen 
(einschließlich Dinkel und Einkorn)  ............ 0101 , , 14 %

Sommerweizen (ohne Hartweizen)  ............ 0102 , , 14 %

Hartweizen (Durum)  ....................................... 0103 , , 14 %

Roggen und Wintermenggetreide  .............. 0104 , , 14 %

Triticale  .............................................................. 0105 , , 14 %

Wintergerste  .................................................... 0106 , , 14 %

Sommergerste  ................................................. 0107 , , 14 %

Hafer  .................................................................. 0108 , , 14 %

Sommermenggetreide  .................................. 0109 , , 14 %

Erbsen (ohne Frischerbsen)  ........................ 0131 , , 14 %

Winterraps  ........................................................ 0161 , , 9 %

Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 0162 , , 9 %

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre uns zuletzt gemeldeten Anbauflächen sind vor- 
getragen (falls eine Meldung vorlag). Sind für die  
Anbauflächen keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um 
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert  
fehlerhaft sein oder sich Ihre Ertragsschätzung auf andere 
Flächen beziehen, bitte den vorgetragenen Wert  
überschreiben.

 Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnitts-
ertrag in Dezitonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt 
die voraussichtlich einzubringende bzw. die eingebrachte 
Ernte. Bei Totalverlusten (z. B. durch Überschwemmung) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages  
einzubeziehen. Bitte beziehen Sie die Ertragsschätzungen 
für Getreide und Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung auf 
14 % und für Ölfrüchte auf 9 % Feuchtigkeit. Die  
Erträge für Silomais / Grünmais und Getreide zur Ganz-
pflanzenernte sind auf 35 % Trockenmasse, also auf eine 
Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

1 2
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit 
dem B Stat G.

Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G freiwillig. Die Schät-
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D S-G V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich 
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der Datenschutz-Grundverordnung (E U) 2016 /679 (D S-G V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland
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 – Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (hier: I T Z Bund als I T-
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G 
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B  Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine system-
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirt-
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden 
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine Auskunft nach Artikel 15 D S-G V O,
 – die Berichtigung nach Artikel 16 D S-G V O,
 – die Löschung nach Artikel 17 D S-G V O sowie
 – die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D S-G V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet werden (Artikel 77 D S-G V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – Oktober 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Rücksendung 
bitte bis 

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen 
Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 1 4,

3 0 5 , 2 7
2 9 7

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf 
Ihre Ertragsschätzung haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)
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Abschnitt 2: Endgültige Ernteschätzung für Mais, Hülsenfrüchte, Kartoffeln und 
Körnersonnenblumen (einschließlich nachwachsender Rohstoffe)

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code

Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nach- 

kommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Basis-
feuchte

Fe
ld

frü
ch

te
 z

ur
  

Kö
rn

er
ge

w
in

nu
ng

Körnermais / Mais zum Ausreifen 
(einschließlich Corn-Cob-Mix)  ........................ 0110 , , 14 %

Ackerbohnen  ....................................................... 0132 , , 14 %

Süßlupinen  ........................................................... 0133 , , 14 %

Sojabohnen  .......................................................... 0135 , , 14 %

Sonnenblumen  .................................................... 0163 , , 9 %

Kartoffeln insgesamt  ........................................................ 0140 , ,
Frisch-
masse

Silomais /Grünmais  
(einschließlich  
Lieschkolbenschrot) 

als Futter  ................... 0025 , , 65 %

als Biogassubstrat  .. 0026 , , 65 %

insgesamt  ................. 0122 , , 65 %

Abschnitt 3: Endgültige Ernteschätzung für Raufutter

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code

Anbaufläche  1 Trockenmasse-Ertrag 
( 100 % TM )  3

Hektar 
(mit 2 Nach- 

kommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, 
Luzerne, Mischungen ab 80 % Leguminosen)  .......... 0123 , ,

Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 
(einschließlich Mischungen mit  
überwiegendem Grasanteil)  .......................................... 0124 , ,

Wiesen (hauptsächlich Schnittnutzung)  ..................... 0231 , ,

Weiden (einschließlich Mähweiden und Almen)  ....... 0232 , ,

Abschnitt 4: Verwendung der Gesamtraufutterernte

Fruchtart Code

Nutzung der Raufutterernte als
Silage 

(einschließlich 
Heulage)

Heu Frischfutter/
Weide zusammen

Anteil in Prozent am Gesamterntegewicht

Leguminosen zur Ganzpflanzenernte (z. B. Klee, 
Luzerne, Mischungen ab 80 % Leguminosen)  .......... 0012 100

Feldgras/Grasanbau auf dem Ackerland 
(einschließlich Mischungen mit  
überwiegendem Grasanteil)  .......................................... 0013 100

Wiesen und Weiden (einschließlich Mähweiden)  ..... 0014 100

Gemeinde-Kennziffer: Kennnummer: 
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre uns zuletzt gemeldeten Anbauflächen sind  
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind für die  
Anbauflächen keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um 
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert  
fehlerhaft sein oder sich Ihre Ertragsschätzung auf andere 
Flächen beziehen, bitte den vorgetragenen Wert  
überschreiben.

 Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnitts-
ertrag in Dezitonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt 
die voraussichtlich einzubringende bzw. die eingebrachte 
Ernte. Bei Totalverlusten (z. B. durch Überschwemmung) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages  
einzubeziehen. Bitte beziehen Sie die Ertragsschätzungen 
für Getreide und Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung auf 
14 % und für Ölfrüchte auf 9 % Feuchtigkeit. Die Erträge für 
Silomais / Grünmais sind auf 35 % Trockenmasse, also auf 
eine Basisfeuchte von 65 % umzurechnen.

 Bitte geben Sie die Raufutter-Erträge als Trockenmasse- 
ertrag (Ertrag auf 100 % TM berechnet) von allen Schnitten 
einschließlich der noch zu erwartenden Nutzung insgesamt 
an (Berechnung nach der Zollstock-/Schätzformel- 
methode). Der Ertrag für gemulchte Flächen ist auf 0 dt/ha 
zu setzen.

1

2

3

MUSTER



Seite 1EBE 2023

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit 
dem B Stat G.

Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G freiwillig. Die Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich 
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der DatenschutzGrundverordnung (E U) 2016 /679 (D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland
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 – Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (hier: I T Z Bund als I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G 
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B  Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden 
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine Auskunft nach Artikel 15 D SG V O,
 – die Berichtigung nach Artikel 16 D SG V O,
 – die Löschung nach Artikel 17 D SG V O sowie
 – die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D SG V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet werden (Artikel 77 D SG V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 
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Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – November 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Rücksendung 
bitte bis 

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:
Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .................................................................................... 4 2 3 5,

... eine Klartextangabe eintragen, z. B.  ............................................................................................................ W i l d s c h ä d e n

Geben Sie alle Flächen in Hektar mit zwei Nachkommastellen und die jeweiligen 
Durchschnittserträge in Dezitonnen je Hektar mit einer Nachkommastelle an. 1 4,

3 0 5 , 2 7
2 9 7

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Abschnitt 1: Allgemeine Angaben

Angaben zum Wachstumsstand und zu Pflanzenkrankheiten Code 
0001

 Hier haben Sie die Möglichkeit, auf besondere Ereignisse hinzuweisen, die Einfluss auf 
Ihre Ertragsschätzung haben, z. B. ungünstige Witterung oder Schädlingsbefall. 
Falls Sie einen ungewöhnlich schlechten Wachstumsstand feststellen, benennen Sie bitte 
die Ursachen. Falls verstärktes Auftreten von Pflanzenkrankheiten und -schädlingen eine 
Minderung des Ertrages erwarten lassen, teilen Sie uns bitte fruchtartbezogen mit, um  
welche es sich handelt. 

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Abschnitt 2: Endgültige Ernteschätzung für Zuckerrüben

Fruchtart 
(Nur Hauptkulturen,  
kein Zwischenfruchtanbau)

Code
Anbaufläche  1 Ertrag  2

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

dt/ha 
(mit 1 Nachkommastelle)

Zuckerrüben  ....................................................................... 0145 , ,

Abschnitt 3: Aussaatflächen von Winterfeldfrüchten im Herbst 2023

Fruchtart Code

Anbaufläche zur 
Ernte 2023  1

Aussaatfläche 
im Herbst 2023 
zur Ernte 2024

Hektar 
(mit 2 Nachkommastellen)

Getreide zur Ganzpflanzenernte 
(ohne Silomais und ohne Zwischenfrüchte)  ............... 0121 , ,

Fe
ld
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ch
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ur
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Winterweizen 
(einschließlich Dinkel und Einkorn)  ................ 0101 , ,

Roggen und Wintermenggetreide  .................. 0104 , ,

Triticale  .................................................................. 0105 , ,

Wintergerste  ........................................................ 0106 , ,

Winterraps  ............................................................ 0161 , ,

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  
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Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre uns zuletzt gemeldeten Anbauflächen sind  
vorgetragen (falls eine Meldung vorlag). Sind für die  
Anbauflächen keine Werte vorgetragen, bitten wir Sie um 
entsprechende Ergänzung. Sollte der vorgetragene Wert  
fehlerhaft sein, bitte diesen überschreiben.

 Der Ertrag ist als gewogener arithmetischer Durchschnitts-
ertrag in Dezitonnen je Hektar anzugeben. Als Ertrag gilt 
die voraussichtlich einzubringende bzw. die eingebrachte 
Ernte. Bei Totalverlusten (z. B. durch Überschwemmung) 
sind die betroffenen Felder anteilig mit einem Ertrag von 
„Null“ in die Schätzung des Durchschnittsertrages  
einzubeziehen.

1 2

MUSTER



Seite 1EBE 2023

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit 
dem B Stat G.

Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G freiwillig. Die Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich 
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds, 
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der 
 Europäischen Union [Eurostat]), 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der DatenschutzGrundverordnung (E U) 2016 /679 (D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland
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 – Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (hier: I T Z Bund als I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G 
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B  Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an 
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne 
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren, 
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen 
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden 
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post 
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.

MUSTER
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine Auskunft nach Artikel 15 D SG V O,
 – die Berichtigung nach Artikel 16 D SG V O,
 – die Löschung nach Artikel 17 D SG V O sowie
 – die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D SG V O 
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet werden (Artikel 77 D SG V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 

MUSTER



Seite 1EBE – Dezember 2023

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland – Dezember 2023 EBE

Ansprechperson für Rückfragen 
(Wenn sich Name, Telefonnummer oder 
E-Mail geändert haben, bitte hier eintragen.)

Falls Anschrift nicht mehr zutrifft, bitte korrigieren.

Rücksendung 
bitte bis 

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor:

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  .............. 1 2 0 0

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B.  ..

1 3 4 7
2 1 3 5

Erläuterungen zu einzelnen Fragen entnehmen Sie der beigefügten Unterlage, sie sind im Text 
mit einem Verweis (z. B. 2 ) gekennzeichnet.

Vorräte am 31. Dezember 2023

Fruchtart Code
Gesamternte 2023  1 Vorratsbestand 

insgesamt  2

dt

Fe
ld

frü
ch

te
 z

ur
 K

ör
ne

rg
ew

in
nu

ng Weizen insgesamt 
(einschließlich Dinkel, Einkorn und Durum)  ....... 0017

Roggen und Wintermenggetreide  ........................ 0018

Triticale  ........................................................................ 0019

Winter- und Sommergerste  .................................... 0020

Hafer und Sommermenggetreide  ......................... 0021

Körnermais/Mais zum Ausreifen 
(einschließlich Corn-Cob-Mix)  .............................. 0022

Kartoffeln 
(frühe, mittelfrühe und späte)  ......................................... 0023

Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Referat 35
Alt-Friedrichsfelde 60
10315 Berlin
Telefon: 0331 8173-3055
Telefax: 0331 8173-30-3041
E-Mail: agrar@statistik-bbb.de

Anschrift der Erhebungsstelle:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg  10306 Berlin (Postanschrift)

VVielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Kennnummer
(bei Rückfragen bitte angeben)

Gemeinde-Kennziffer:  Kennnummer:  

MUSTER



Seite 1EBE – Dezember 2023

Erläuterungen zum Fragebogen

EBEErnte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland

 Ihre errechneten Erntemengen aus den vorangehenden 
Berichtsmonaten sind vorgetragen (falls eine Meldung  
vorlag). Ist kein Wert für die Gesamternte vorgetragen,  
bitten wir Sie um entsprechende Ergänzung. Sollte der 
vorgetragene Wert fehlerhaft sein, bitte diesen 
überschreiben.

 Bitte geben Sie für die einzelnen Fruchtarten die in Ihrem 
Betrieb am 31. Dezember gelagerten Vorräte an (Bestand 
aus eigener Produktion und Zukäufe). Einzubeziehen sind 
auch außerbetrieblich gelagerte Erntemengen, die sich 
noch im Eigentum des Betriebes befinden. Der  
Verwendungszweck der gelagerten Feldfrüchte  
(z. B. Verfütterung, Verkauf) spielt dabei keine Rolle.

1 2

MUSTER
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1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der E U in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der 
 Internetseite des Amtes für Veröffentlichungen der Europäischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.

EBE

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Ernte- und Betriebsberichterstattung für Feldfrüchte und Grünland wird 
jährlich in den Monaten April, Juni, Juli, August, Oktober, November und 
 Dezember durchgeführt.

Sie liefert Informationen, die zusammen mit den Ergebnissen der Boden-
nutzungshaupterhebung die Grundlagen für die Vorausschätzung und 
Berechnung der Ernte mengen bilden. Ihre Ergebnisse sind für die Landwirt-
schaftliche Gesamtrechnung und für die Beschreibung der heimischen Land-
wirtschaft sowie für die Erstellung von Versorgungsbilanzen auf nationaler 
Ebene und auf Ebene der Europäischen Union unverzichtbar. Die  Ergebnisse 
sind eine wesentliche Grundlage zur Beurteilung der Marktsituation und 
unabdingbar für die Verwaltung und Bewertung der Gemeinsamen Agrar-
politik. Mit ihrer Hilfe wird im Interesse sowohl der Erzeuger als auch der 
 Verbraucher eine bessere Markttransparenz erzielt. Ferner dienen die 
 Angaben der Erstellung von Krisen- und Notfallplänen. Im Rahmen der 
 Ernte- und Betriebsbericht erstattung für Feldfrüchte und Grünland werden 
daneben Angaben zu den Anbauflächen und Vorräten einzelner Feldfrucht-
arten erhoben.

Rechtsgrundlagen, Freiwilligkeit
Rechtsgrundlage ist das Agrarstatistikgesetz (Agr Stat G) in Verbindung mit 
dem B Stat G.

Erfragt werden die Angaben zu § 46 Absatz 1 Agr Stat G. Die Erteilung der 
Auskunft ist nach § 93 Absatz 3 Nummer 1 Agr Stat G freiwillig. Die Schät
zungen werden von Ernte- und Betriebsberichterstattern vor genommen.

Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen gemachten  Angaben ist die 
Einwilligung gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a D SG V O.

Die Einwilligung in die Verarbeitung der personenbezogenen Angaben kann 
jederzeit widerrufen werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Ver-
arbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
 zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 B Stat G grundsätzlich 
 geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahmefällen 
dürfen Einzelangaben übermittelt werden.

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut
sind (z. B. die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische Amt der
 Europäischen Union [Eurostat]),

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (B Stat G)1 und nach 
der DatenschutzGrundverordnung (E U) 2016 /679 (D SG V O)2

Ernte- und Betriebsberichterstattung 
Feldfrüchte und Grünland
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 – Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhältnis besteht (hier: I T Z Bund als I T
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Länder).

Eine Liste der regelmäßig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach § 98 Absatz 1 Agr Stat G in Verbindung mit § 16 Absatz 4 B Stat G 
 dürfen an die zuständigen obersten Bundes- oder Landesbehörden für 
die Verwendung gegenüber den gesetzgebenden Körperschaften und für 
Zwecke der Planung, jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom 
 Statistischen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit  statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder 
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 B  Stat G ist es zulässig, den Hochschulen oder sonstigen 
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben zu übermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymi-

siert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an
Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
 werden können (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Ämter der Länder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewähren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Einzelangaben 
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Löschung, 
Betriebsregister
Namen und Anschriften der landwirtschaftlichen Betriebe sowie Namen und 
Ruf nummern oder Adressen für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchführung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den 
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach 
Abschluss der Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre 
Schlüssigkeit und Vollständigkeit gelöscht. Angaben zu den Erhebungsmerk-
malen werden solange verarbeitet und gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
der gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Die Gemeindekennziffer stammt aus dem amtlichen  Gemeindeverzeichnis 
und dient der regionalen Zuordnung der erhobenen Daten anhand des 
 Betriebssitzes.

Nach § 97 Absatz 3 Agr Stat G wird für jede Erhebungseinheit eine system
freie, länderspezifische Kennnummer vergeben, die von den statistischen 
Ämtern der Länder in das nach § 97 Absatz 1 Agr Stat G zu führende landwirt
schaftliche Betriebsregister über nommen wird. Die verwendete Kennnummer 
dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Betriebe.

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 Agr Stat G die folgenden 
Merkmale aufgenommen

 – die Namen und die Rufnummern oder die Adressen für elektronische Post
der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen und

 – die Kennnummer.

Nach § 97 Absatz 4 Agr Stat G werden die im Betriebsregister gespeicherten 
Merkmale gelöscht, wenn sie für die Vorbereitung, Durchführung und Auf-
bereitung der Agrar statistiken nicht mehr benötigt werden. Bei Betrieben, die 
über einen Zeitraum von sieben Jahren nicht mehr zu Erhebungen heran-
gezogen wurden, werden sie spätestens nach Ablauf von sieben Jahren 
 gelöscht. Eine Löschung der Kennnummer im Einzeldatensatz erfolgt nicht.
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Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
 werden, können
 – eine Auskunft nach Artikel 15 D SG V O,
 – die Berichtigung nach Artikel 16 D SG V O,
 – die Löschung nach Artikel 17 D SG V O sowie
 – die Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 D SG V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 D SG V O
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verantwortlichen 
geltend gemacht werden. 

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestim mungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet werden (Artikel 77 D SG V O). Deren Kontaktdaten finden Sie unter 
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz. 

MUSTER



Datensatzbeschreibung 
       

 
DSB_IF130_EBE_TAB 
 

.BASE-Bereich: AT_Agrarstatistiken_AMT   

.BASE-Projekt: -  

.BASE-Programm: - 
 
Verantwortlich:  StBA Stand:  02.12.2015 
Ansprechpartner: H.Mailahn Datum:  02.12.2015 
    

 

Ernte- und Betriebsberichterstattung  
 
Statistikidentifikator: 0146 
EVAS-Nummer: 41241 
Berichtszeit: ab 2016 
 
 
Satzformat:  variabel 
Satzlänge:  2644 
 
 
Datensatz-Nr. / -Name: - 
- laut Ersteller: - 
 
 
Materialbezeichnung(en): Sortierung (Ordnungsfelder): Archivierungsdauer  

(in Jahren): 
 

EBE-Feld_Tabellierung -  
 
 
 
Beschreibung:  
- 
 
 
Kommentar:   
- 

 



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Kopfsatz des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: KOPF-ASP111050683755894 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: - 
    - Ident-Feld: EF1 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 2 von 26 
 

       1. IDENTIFIKATION  
       =================  
          
 MAT-ID 1 - 19 19 STR Materialidentifikation  
 ERH-ID 1 - 13 13 STR Erhebungs-ID der Schnittstelle (ohne Resourcenschlüssel)  
       ID = 1....JJxttt   
       StatistikID = 0146   
       Versionskennzeichen (1) = 1  
       Statistik-ID(4) = Erhebung für   
       die das Material gilt (=....)  
       Zeitidentifikator(6) = JJxttt  
       JJ = Berichtsjahr (gültig ab)  
       xttt  = Ausprägung  
       x Ausprägung ttt  
       0 Jahr 000  
       1 Halbjahr 001 / 002  
       2 Semester 001 / 002  
       3 Quartal 001 ... 004  
       4 Monat 001 ... 012  
       5 Woche 001 ... 053  
       6 Tag 001 ... 366  
         
       1014616000099 = EBE Feldfrüchte und Grünland   
         

 1 ERH-KZ 1   1 ALN ID = 1 für Erhebungsidentifikator  
 2 ERH-STAT-ID 2 - 5 4 ALN Statistik-ID 0146 für EBE  
 3 ERH-AB-BJ 6 - 7 2 ALN JJ = Berichtsjahr (gültig ab)  
         

 4 ERH-AUS 8   1 ALN x Ausprägung  von ttt  
       0 Jahr 000  
       1 Halbjahr 001 / 002  
       2 Semester 001 / 002  
       3 Quartal 001 ... 004  
       4 Monat 001 ... 012  
       5 Woche 001 ... 053  
       6 Tag 001 ... 366  

 5 ERH-BZ 9 - 11 3 ALN ttt  = Berichtszeitraum  
       x Ausprägung ttt  
       0 Jahr 000  
       1 Halbjahr 001 / 002  
       2 Semester 001 / 002  
       3 Quartal 001 ... 004  
       4 Monat 001 ... 012  
       5 Woche 001 ... 053  
       6 Tag 001 ... 366  

 6 ERH-LAND-KZ 12 - 13 2 ALN Länderkennzeichen  
       00 - StBA  
       01 - Schleswig-Holstein  
       02 - Hamburg  
       03 - Niedersachsen  
       04 - Bremen  
       05 - Nordrhein-Westfalen  
       06 - Hessen  
       07 - Rheinland-Pfalz  
       08 - Baden-Württemberg  
       09 - Bayern  
       10 - Saarland  
       11 - Berlin  
       12 - Brandenburg  
       13 - Mecklenburg-Vorpommern  
       14 - Sachsen  
       15 - Sachsen-Anhalt  
       16 - Thüringen  
       99 - Verbund  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Kopfsatz des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: KOPF-ASP111050683755894 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: - 
    - Ident-Feld: EF1 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 3 von 26 
 

         
 7 MAT-DATUM 14 - 19 6 ALN Datum der Materialerstellung (ttmmjj)  
       (Tagesdatum)   
         
 BER-ZEIT 20 - 25 6 STR Berichtszeitraum  

 8 BER-JAHR 20 - 23 4 ALN Berichtsjahr  
 9 BER-MONAT 24 - 25 2 ALN Berichtsmonat  
         

 10 RESERVE 26 - 30 5 ALN LEER  
         

 11 EF1 31 - 33 3 ALN Satzart:  
       001 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat April    
       002 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juni   
       003 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juli   
       004 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat August  
       005 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Oktober    
       006 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat November  
       007 = EBE-Meldedaten Berichtsmonat Dezember  
       008 = Bodennutzung: Anbauflächen Vorjahr  
       009 = Bodennutzung: Anbauflächen Berichtsjahr  
       010 = BEE: Hektarerträge Berichtsjahr  
       011 = Endgültige Erntemengen Vorjahr (BEE/EBE)  
         
         
       REGIONALANGABEN  
 EF3 34 - 53 20 STR Gemeindeteil  
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,   
       Gemeindeverband, Gemeinde, Gemeindeteil)  
 EF3UG1 34 - 45 12 STR Gemeinde - Regionalschlüssel -  
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,   
       Gemeindeverband, Gemeinde)  
 EF3UG2 34 - 42 9 STR Gemeindeverband   
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen,  
       Gemeindeverband)  
 EF3UG3 34 - 39 6 STR Gemeindeverbandstyp   
       (Land, Reg.-Bez., Kreis, t-Kennzeichen)  
 EF3UG4 34 - 38 5 STR Kreis (Land, Reg.-Bez., Kreis)  
 EF3UG5 34 - 36 3 STR Regierungsbezirk (Land, Reg.-Bez.)  

 12 EF3U1 34 - 35 2 ALN Land [C0010]  
 13 EF3U2 36   1 ALN Regierungsbezirk [C0011]  
 14 EF3U3 37 - 38 2 ALN Kreis [C0012]  
 15 EF3U4 39   1 ALN t-Kennzeichen [C0016]  

       0 = Verbandsfreie Gemeinde  
       5 = Verbandsangehörige Gemeinde  
       9 = Gemeindefreies Gebiet  

 16 EF3U5 40 - 42 3 ALN Gemeindeverband [C0013-Sst.2-4]  
 17 EF3U6 43 - 45 3 ALN Gemeinde [C0014]  
 18 EF3U7 46 - 53 8 ALN Gemeindeteil [C0015]  

         
         
       BETRIEBSIDENTIFIKATION            
 EF4 54 - 68 15 STR Betriebseinheit, Art des Betriebes  
       und Kenn-Nr. des Betriebes          
 EF4UG1 54 - 61 8 STR Betriebseinheit, Art des Betriebes  
 EF4UG2 54 - 60 7 STR Kenn-Nr. des Betriebes           

 19 EF4U1 54 - 60 7 ALN Kenn-Nr. der Betriebseinheit, PZ [C0020]    
 20 EF4U2 61   1 ALN Art des Betriebes: [C0021]  

        4 = Betriebseinheit mit Teilbetrieben  
            (nicht im BRL, sondern programmintern  
            während der PL-Kontrolle AB0220)  
        1 = Betriebseinheit ohne Teilbetriebe  
        2 = Hauptbetrieb einer Betriebseinheit  
        3 = Teilbetrieb einer Betriebseinheit                

 21 EF4U3 62 - 68 7 ALN Kenn-Nr. des Betriebes [C0022]      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Kopfsatz des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: KOPF-ASP111050683755894 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: - 
    - Ident-Feld: EF1 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 4 von 26 
 

         
 22 EF5 69 - 76 8 ALN 1. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 23 EF6 77 - 84 8 ALN 2. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 24 EF7 85 - 92 8 ALN 3. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 25 EF8 93 - 100 8 ALN 4. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 26 EF9 101 - 108 8 ALN 5. Nichtamtliche Gebietseinheit  
 27 EF10 109 - 116 8 ALN Gebietskulisse landesspezifisch  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA001 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA001 
    - Schlüssel: 001 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 5 von 26 
 

       Satzart 001: EBE-Meldedaten Berichtsmonat April  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche Vorjahr  
 29 EF14 125 - 132 8 NAS Winterweizen Aussaatfläche Herbst  
 30 EF15 133 - 140 8 NAS Winterweizen Anbaufläche Frühjahr  

         
 31 EF16 141 - 148 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche Vorjahr  
 32 EF17 149 - 156 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche Frühjahr  

         
 33 EF18 157 - 164 8 NAS Hartweizen Anbaufläche Vorjahr  
 34 EF19 165 - 172 8 NAS Hartweizen Anbaufläche Frühjahr  

         
 35 EF20 173 - 180 8 NAS Roggen Anbaufläche Vorjahr  
 36 EF21 181 - 188 8 NAS Roggen Aussaatfläche Herbst  
 37 EF22 189 - 196 8 NAS Roggen Anbaufläche Frühjahr  

         
 38 EF23 197 - 204 8 NAS Triticale Anbaufläche Vorjahr  
 39 EF24 205 - 212 8 NAS Triticale Aussaatfläche Herbst  
 40 EF25 213 - 220 8 NAS Triticale Anbaufläche Frühjahr  

         
 41 EF26 221 - 228 8 NAS Wintergerste Anbaufläche Vorjahr  
 42 EF27 229 - 236 8 NAS Wintergerste Aussaatfläche Herbst  
 43 EF28 237 - 244 8 NAS Wintergerste Anbaufläche Frühjahr  

         
 44 EF29 245 - 252 8 NAS Sommergerste Anbaufläche Vorjahr  
 45 EF30 253 - 260 8 NAS Sommergerste Aussaatfläche Frühjahr  

         
 46 EF31 261 - 268 8 NAS Hafer Anbaufläche Vorjahr  
 47 EF32 269 - 276 8 NAS Hafer Aussaatfläche Frühjahr  

         
 48 EF33 277 - 284 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche Vorjahr  
 49 EF34 285 - 292 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche Frühjahr  

         
 50 EF35 293 - 300 8 NAS Körnermais Anbaufläche Vorjahr  
 51 EF36 301 - 308 8 NAS Körnermais Anbaufläche Frühjahr  

         
 52 EF37 309 - 316 8 NAS Erbsen Anbaufläche Vorjahr  
 53 EF38 317 - 324 8 NAS Erbsen Anbaufläche Frühjahr  

         
 54 EF39 325 - 332 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche Vorjahr  
 55 EF40 333 - 340 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche Frühjahr  

         
 56 EF41 341 - 348 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche Vorjahr  
 57 EF42 349 - 356 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche Frühjahr  

         
 58 EF43 357 - 364 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche Vorjahr  
 59 EF44 365 - 372 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche Frühjahr  

         
 60 EF45 373 - 380 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche Vorjahr  
 61 EF46 381 - 388 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche Frühjahr  

         
 62 EF47 389 - 396 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche Vorjahr  
 63 EF48 397 - 404 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche Frühjahr  

         
 64 EF49 405 - 412 8 NAS Winterraps Anbaufläche Vorjahr  
 65 EF50 413 - 420 8 NAS Winterraps Aussaatfläche Herbst  
 66 EF51 421 - 428 8 NAS Winterraps Anbaufläche Frühjahr  

         
 67 EF52 429 - 436 8 NAS Sommerraps Anbaufläche Vorjahr  
 68 EF53 437 - 444 8 NAS Sommerraps Aussaatfläche Frühjahr  

         
 69 EF54 445 - 452 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche Vorjahr  
 70 EF55 453 - 460 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche Frühjahr  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA001 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA001 
    - Schlüssel: 001 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 6 von 26 
 

         
 71 EF56 461 - 468 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche Vorjahr  
 72 EF57 469 - 476 8 NAS Getreide zur GPS Aussaatfläche Herbst  
 73 EF58 477 - 484 8 NAS Getreide zur GPS Aussaatfläche Frühjahr  

         
 74 EF59 485 - 492 8 NAS Silomais Anbaufläche Vorjahr  
 75 EF60 493 - 500 8 NAS Silomais Anbaufläche Frühjahr  

         
 76 EF61 501 - 508 8 NAS Leguminosen Anbaufläche Vorjahr  
 77 EF62 509 - 516 8 NAS Leguminosen Anbaufläche Frühjahr  

         
 78 EF63 517 - 524 8 NAS Feldgras Anbaufläche Vorjahr  
 79 EF64 525 - 532 8 NAS Feldgras Anbaufläche Frühjahr  

         
 80 EF65 533 - 540 8 NAS Wiesen Anbaufläche Vorjahr  
 81 EF66 541 - 548 8 NAS Wiesen Anbaufläche Frühjahr  

         
 82 EF67 549 - 556 8 NAS Weiden Anbaufläche Vorjahr  
 83 EF68 557 - 564 8 NAS Weiden Anbaufläche Frühjahr  

         
 84 EF69 565 - 1563 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 85 EF70 1564   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 86 EF71 1565 - 1814 250 ASC 1. GPS-Getreideart - Text  
 87 EF72 1815 - 1822 8 NAS 1. GPS-Getreideart - Aussaatfläche Herbst  
 88 EF73 1823 - 1830 8 NAS 1. GPS-Getreideart - Anbaufläche Frühjahr  

         
 89 EF74 1831 - 2080 250 ASC 2. GPS-Getreideart - Text  
 90 EF75 2081 - 2088 8 NAS 2. GPS-Getreideart - Aussaatfläche Herbst  
 91 EF76 2089 - 2096 8 NAS 2. GPS-Getreideart - Anbaufläche Frühjahr  

         
 92 EF77 2097 - 2346 250 ASC 3. GPS-Getreideart - Text  
 93 EF78 2347 - 2354 8 NAS 3. GPS-Getreideart - Aussaatfläche Herbst  
 94 EF79 2355 - 2362 8 NAS 3. GPS-Getreideart - Anbaufläche Frühjahr  

         
 95 EF80 2363 - 2612 250 ASC 4. GPS-Getreideart - Text  
 96 EF81 2613 - 2620 8 NAS 4. GPS-Getreideart - Aussaatfläche Herbst  
 97 EF82 2621 - 2628 8 NAS 4. GPS-Getreideart - Anbaufläche Frühjahr  

         
 98 EF83 2629 - 2636 8 NAS Ackerland insgesamt  

         
 99 EF84 2637 - 2644 8 NAS Landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA002 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA002 
    - Schlüssel: 002 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 7 von 26 
 

       Satzart 002: EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juni  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche   
 29 EF14 125 - 130 6 NAS Winterweizen Ertrag  

         
 30 EF15 131 - 138 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche   
 31 EF16 139 - 144 6 NAS Sommerweizen Ertrag  

         
 32 EF17 145 - 152 8 NAS Hartweizen Anbaufläche   
 33 EF18 153 - 158 6 NAS Hartweizen Ertrag  

         
 34 EF19 159 - 166 8 NAS Roggen Anbaufläche  
 35 EF20 167 - 172 6 NAS Roggen Ertrag  

         
 36 EF21 173 - 180 8 NAS Triticale Anbaufläche   
 37 EF22 181 - 186 6 NAS Triticale Ertrag  

         
 38 EF23 187 - 194 8 NAS Wintergerste Anbaufläche   
 39 EF24 195 - 200 6 NAS Wintergerste Ertrag  

         
 40 EF25 201 - 208 8 NAS Sommergerste Anbaufläche   
 41 EF26 209 - 214 6 NAS Sommergerste Ertrag  

         
 42 EF27 215 - 222 8 NAS Hafer Anbaufläche   
 43 EF28 223 - 228 6 NAS Hafer Ertrag  

         
 44 EF29 229 - 236 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche   
 45 EF30 237 - 242 6 NAS Sommermenggetreide Ertrag  

         
 46 EF31 243 - 250 8 NAS Körnermais Anbaufläche   
 47 EF32 251 - 256 6 NAS Körnermais Ertrag  

         
 48 EF33 257 - 264 8 NAS Erbsen Anbaufläche  
 49 EF34 265 - 270 6 NAS Erbsen Ertrag  

         
 50 EF35 271 - 278 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche   
 51 EF36 279 - 284 6 NAS Ackerbohnen Ertrag  

         
 52 EF37 285 - 292 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche   
 53 EF38 293 - 298 6 NAS Süßlupinen Ertrag  

         
 54 EF39 299 - 306 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 55 EF40 307 - 312 6 NAS Sojabohnen Ertrag  

         
 56 EF41 313 - 320 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 57 EF42 321 - 326 6 NAS Kartoffeln Ertrag  

         
 58 EF43 327 - 334 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche   
 59 EF44 335 - 340 6 NAS Zuckerrüben Ertrag  

         
 60 EF45 341 - 348 8 NAS Winterraps Anbaufläche   
 61 EF46 349 - 354 6 NAS Winterraps Ertrag  

         
 62 EF47 355 - 362 8 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 63 EF48 363 - 368 6 NAS Sommerraps Ertrag  

         
 64 EF49 369 - 376 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 65 EF50 377 - 382 6 NAS Sonnenblumen Ertrag  

         
 66 EF51 383 - 390 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche   
 67 EF52 391 - 396 6 NAS Getreide zur GPS Ertrag  

         
 68 EF53 397 - 404 8 NAS Silomais Anbaufläche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA002 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA002 
    - Schlüssel: 002 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 8 von 26 
 

 69 EF54 405 - 410 6 NAS Silomais Ertrag  
         

 70 EF55 411 - 418 8 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 71 EF56 419 - 424 6 NAS Leguminosen TM-Ertrag  
 72 EF57 425 - 430 6 NAS Leguminosen Heuertrag  

         
 73 EF58 431 - 438 8 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 74 EF59 439 - 444 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland TM-Ertrag  
 75 EF60 445 - 450 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Heuertrag  

         
 76 EF61 451 - 458 8 NAS Wiesen Anbaufläche  
 77 EF62 459 - 464 6 NAS Wiesen TM-Ertrag  
 78 EF63 465 - 470 6 NAS Wiesen Heuertrag  

         
 79 EF64 471 - 478 8 NAS Weiden Anbaufläche   
 80 EF65 479 - 484 6 NAS Weiden TM-Ertrag  
 81 EF66 485 - 490 6 NAS Weiden Heuertrag  

         
 82 EF67 491 - 1489 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 83 EF68 1490   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 84 EF69 1491 - 1740 250 ASC 1. GPS-Getreideart - Text  
 85 EF70 1741 - 1748 8 NAS 1. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 86 EF71 1749 - 1754 6 NAS 1. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 87 EF72 1755 - 2004 250 ASC 2. GPS-Getreideart - Text  
 88 EF73 2005 - 2012 8 NAS 2. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 89 EF74 2013 - 2018 6 NAS 2. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 90 EF75 2019 - 2268 250 ASC 3. GPS-Getreideart - Text  
 91 EF76 2269 - 2276 8 NAS 3. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 92 EF77 2277 - 2282 6 NAS 3. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 93 EF78 2283 - 2532 250 ASC 4. GPS-Getreideart - Text  
 94 EF79 2533 - 2540 8 NAS 4. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 95 EF80 2541 - 2546 6 NAS 4. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 96 EF81 2547 - 2554 8 NAS Weizen Ernte Vorjahr  
 97 EF82 2555 - 2562 8 NAS Weizen Vorräte Juni  

         
 98 EF83 2563 - 2570 8 NAS Roggen, Wintermenggetreide Ernte Vorjahr  
 99 EF84 2571 - 2578 8 NAS Roggen, Wintermenggetreide Vorräte Juni  

         
 100 EF85 2579 - 2586 8 NAS Triticale Ernte Vorjahr  
 101 EF86 2587 - 2594 8 NAS Triticale Vorräte Juni  

         
 102 EF87 2595 - 2602 8 NAS Winter- und Sommergerste Ernte Vorjahr  
 103 EF88 2603 - 2610 8 NAS Winter- und Sommergerste Vorräte Juni  

         
 104 EF89 2611 - 2618 8 NAS Hafer, Sommermenggetreide Ernte Vorjahr  
 105 EF90 2619 - 2626 8 NAS Hafer, Sommermenggetreide Vorräte Juni  

         
 106 EF91 2627 - 2634 8 NAS Körnermais (einschl. CCM) Ernte Vorjahr  
 107 EF92 2635 - 2642 8 NAS Körnermais (einschl. CCM) Vorräte Juni  

         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA003 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA003 
    - Schlüssel: 003 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 9 von 26 
 

       Satzart 003: EBE-Meldedaten Berichtsmonat Juli  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche   
 29 EF14 125 - 130 6 NAS Winterweizen Ertrag  

         
 30 EF15 131 - 138 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche   
 31 EF16 139 - 144 6 NAS Sommerweizen Ertrag  

         
 32 EF17 145 - 152 8 NAS Hartweizen Anbaufläche   
 33 EF18 153 - 158 6 NAS Hartweizen Ertrag  

         
 34 EF19 159 - 166 8 NAS Roggen Anbaufläche  
 35 EF20 167 - 172 6 NAS Roggen Ertrag  

         
 36 EF21 173 - 180 8 NAS Triticale Anbaufläche   
 37 EF22 181 - 186 6 NAS Triticale Ertrag  

         
 38 EF23 187 - 194 8 NAS Wintergerste Anbaufläche   
 39 EF24 195 - 200 6 NAS Wintergerste Ertrag  

         
 40 EF25 201 - 208 8 NAS Sommergerste Anbaufläche   
 41 EF26 209 - 214 6 NAS Sommergerste Ertrag  

         
 42 EF27 215 - 222 8 NAS Hafer Anbaufläche   
 43 EF28 223 - 228 6 NAS Hafer Ertrag  

         
 44 EF29 229 - 236 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche   
 45 EF30 237 - 242 6 NAS Sommermenggetreide Ertrag  

         
 46 EF31 243 - 250 8 NAS Körnermais Anbaufläche   
 47 EF32 251 - 256 6 NAS Körnermais Ertrag  

         
 48 EF33 257 - 264 8 NAS Erbsen Anbaufläche  
 49 EF34 265 - 270 6 NAS Erbsen Ertrag  

         
 50 EF35 271 - 278 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche   
 51 EF36 279 - 284 6 NAS Ackerbohnen Ertrag  

         
 52 EF37 285 - 292 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche   
 53 EF38 293 - 298 6 NAS Süßlupinen Ertrag  

         
 54 EF39 299 - 306 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 55 EF40 307 - 312 6 NAS Sojabohnen Ertrag  

         
 56 EF41 313 - 320 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 57 EF42 321 - 326 6 NAS Kartoffeln Ertrag  

         
 58 EF43 327 - 334 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche   
 59 EF44 335 - 340 6 NAS Zuckerrüben Ertrag  

         
 60 EF45 341 - 348 8 NAS Winterraps Anbaufläche   
 61 EF46 349 - 354 6 NAS Winterraps Ertrag  

         
 62 EF47 355 - 362 8 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 63 EF48 363 - 368 6 NAS Sommerraps Ertrag  

         
 64 EF49 369 - 376 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 65 EF50 377 - 382 6 NAS Sonnenblumen Ertrag  

         
 66 EF51 383 - 390 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche   
 67 EF52 391 - 396 6 NAS Getreide zur GPS Ertrag  

         
 68 EF53 397 - 404 8 NAS Silomais Anbaufläche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA003 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA003 
    - Schlüssel: 003 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 
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 69 EF54 405 - 410 6 NAS Silomais Ertrag  
         

 70 EF55 411 - 418 8 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 71 EF56 419 - 424 6 NAS Leguminosen TM-Ertrag  
 72 EF57 425 - 430 6 NAS Leguminosen Heuertrag  

         
 73 EF58 431 - 438 8 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 74 EF59 439 - 444 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland TM-Ertrag  
 75 EF60 445 - 450 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Heuertrag  

         
 76 EF61 451 - 458 8 NAS Wiesen Anbaufläche  
 77 EF62 459 - 464 6 NAS Wiesen TM-Ertrag  
 78 EF63 465 - 470 6 NAS Wiesen Heuertrag  

         
 79 EF64 471 - 478 8 NAS Weiden Anbaufläche   
 80 EF65 479 - 484 6 NAS Weiden TM-Ertrag  
 81 EF66 485 - 490 6 NAS Weiden Heuertrag  

         
 82 EF67 491 - 1489 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 83 EF68 1490   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 84 EF69 1491 - 1740 250 ASC 1. GPS-Getreideart - Text  
 85 EF70 1741 - 1748 8 NAS 1. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 86 EF71 1749 - 1754 6 NAS 1. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 87 EF72 1755 - 2004 250 ASC 2. GPS-Getreideart - Text  
 88 EF73 2005 - 2012 8 NAS 2. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 89 EF74 2013 - 2018 6 NAS 2. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 90 EF75 2019 - 2268 250 ASC 3. GPS-Getreideart - Text  
 91 EF76 2269 - 2276 8 NAS 3. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 92 EF77 2277 - 2282 6 NAS 3. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 93 EF78 2283 - 2532 250 ASC 4. GPS-Getreideart - Text  
 94 EF79 2533 - 2540 8 NAS 4. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 95 EF80 2541 - 2546 6 NAS 4. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA004 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA004 
    - Schlüssel: 004 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 
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       Satzart 004: EBE-Meldedaten Berichtsmonat August  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche   
 29 EF14 125 - 130 6 NAS Winterweizen Ertrag  

         
 30 EF15 131 - 138 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche   
 31 EF16 139 - 144 6 NAS Sommerweizen Ertrag  

         
 32 EF17 145 - 152 8 NAS Hartweizen Anbaufläche   
 33 EF18 153 - 158 6 NAS Hartweizen Ertrag  

         
 34 EF19 159 - 166 8 NAS Roggen Anbaufläche  
 35 EF20 167 - 172 6 NAS Roggen Ertrag  

         
 36 EF21 173 - 180 8 NAS Triticale Anbaufläche   
 37 EF22 181 - 186 6 NAS Triticale Ertrag  

         
 38 EF23 187 - 194 8 NAS Wintergerste Anbaufläche   
 39 EF24 195 - 200 6 NAS Wintergerste Ertrag  

         
 40 EF25 201 - 208 8 NAS Sommergerste Anbaufläche   
 41 EF26 209 - 214 6 NAS Sommergerste Ertrag  

         
 42 EF27 215 - 222 8 NAS Hafer Anbaufläche   
 43 EF28 223 - 228 6 NAS Hafer Ertrag  

         
 44 EF29 229 - 236 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche   
 45 EF30 237 - 242 6 NAS Sommermenggetreide Ertrag  

         
 46 EF31 243 - 250 8 NAS Körnermais Anbaufläche   
 47 EF32 251 - 256 6 NAS Körnermais Ertrag  

         
 48 EF33 257 - 264 8 NAS Erbsen Anbaufläche  
 49 EF34 265 - 270 6 NAS Erbsen Ertrag  

         
 50 EF35 271 - 278 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche   
 51 EF36 279 - 284 6 NAS Ackerbohnen Ertrag  

         
 52 EF37 285 - 292 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche   
 53 EF38 293 - 298 6 NAS Süßlupinen Ertrag  

         
 54 EF39 299 - 306 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 55 EF40 307 - 312 6 NAS Sojabohnen Ertrag  

         
 56 EF41 313 - 320 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 57 EF42 321 - 326 6 NAS Kartoffeln Ertrag  

         
 58 EF43 327 - 334 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche   
 59 EF44 335 - 340 6 NAS Zuckerrüben Ertrag  

         
 60 EF45 341 - 348 8 NAS Winterraps Anbaufläche   
 61 EF46 349 - 354 6 NAS Winterraps Ertrag  

         
 62 EF47 355 - 362 8 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 63 EF48 363 - 368 6 NAS Sommerraps Ertrag  

         
 64 EF49 369 - 376 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 65 EF50 377 - 382 6 NAS Sonnenblumen Ertrag  

         
 66 EF51 383 - 390 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche   
 67 EF52 391 - 396 6 NAS Getreide zur GPS Ertrag  

         
 68 EF53 397 - 404 8 NAS Silomais Anbaufläche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA004 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA004 
    - Schlüssel: 004 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 12 von 26 
 

 69 EF54 405 - 410 6 NAS Silomais Ertrag  
         

 70 EF55 411 - 418 8 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 71 EF56 419 - 424 6 NAS Leguminosen TM-Ertrag  
 72 EF57 425 - 430 6 NAS Leguminosen Heuertrag  

         
 73 EF58 431 - 438 8 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 74 EF59 439 - 444 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland TM-Ertrag  
 75 EF60 445 - 450 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Heuertrag  

         
 76 EF61 451 - 458 8 NAS Wiesen Anbaufläche  
 77 EF62 459 - 464 6 NAS Wiesen TM-Ertrag  
 78 EF63 465 - 470 6 NAS Wiesen Heuertrag  

         
 79 EF64 471 - 478 8 NAS Weiden Anbaufläche   
 80 EF65 479 - 484 6 NAS Weiden TM-Ertrag  
 81 EF66 485 - 490 6 NAS Weiden Heuertrag  

         
 82 EF67 491 - 1489 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 83 EF68 1490   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 84 EF69 1491 - 1740 250 ASC 1. GPS-Getreideart - Text  
 85 EF70 1741 - 1748 8 NAS 1. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 86 EF71 1749 - 1754 6 NAS 1. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 87 EF72 1755 - 2004 250 ASC 2. GPS-Getreideart - Text  
 88 EF73 2005 - 2012 8 NAS 2. GPS-Getreideart - Anbaufläche   
 89 EF74 2013 - 2018 6 NAS 2. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 90 EF75 2019 - 2268 250 ASC 3. GPS-Getreideart - Text  
 91 EF76 2269 - 2276 8 NAS 3. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 92 EF77 2277 - 2282 6 NAS 3. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
 93 EF78 2283 - 2532 250 ASC 4. GPS-Getreideart - Text  
 94 EF79 2533 - 2540 8 NAS 4. GPS-Getreideart - Anbaufläche  
 95 EF80 2541 - 2546 6 NAS 4. GPS-Getreideart - Ertrag  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA005 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA005 
    - Schlüssel: 005 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 13 von 26 
 

       Satzart 005: EBE-Meldedaten Berichtsmonat Oktober  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche   
 29 EF14 125 - 130 6 NAS Winterweizen Ertrag  

         
 30 EF15 131 - 138 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche   
 31 EF16 139 - 144 6 NAS Sommerweizen Ertrag  

         
 32 EF17 145 - 152 8 NAS Hartweizen Anbaufläche   
 33 EF18 153 - 158 6 NAS Hartweizen Ertrag  

         
 34 EF19 159 - 166 8 NAS Roggen Anbaufläche  
 35 EF20 167 - 172 6 NAS Roggen Ertrag  

         
 36 EF21 173 - 180 8 NAS Triticale Anbaufläche   
 37 EF22 181 - 186 6 NAS Triticale Ertrag  

         
 38 EF23 187 - 194 8 NAS Wintergerste Anbaufläche   
 39 EF24 195 - 200 6 NAS Wintergerste Ertrag  

         
 40 EF25 201 - 208 8 NAS Sommergerste Anbaufläche   
 41 EF26 209 - 214 6 NAS Sommergerste Ertrag  

         
 42 EF27 215 - 222 8 NAS Hafer Anbaufläche   
 43 EF28 223 - 228 6 NAS Hafer Ertrag  

         
 44 EF29 229 - 236 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche   
 45 EF30 237 - 242 6 NAS Sommermenggetreide Ertrag  

         
 46 EF31 243 - 250 8 NAS Körnermais Anbaufläche   
 47 EF32 251 - 256 6 NAS Körnermais Ertrag  

         
 48 EF33 257 - 264 8 NAS Erbsen Anbaufläche  
 49 EF34 265 - 270 6 NAS Erbsen Ertrag  

         
 50 EF35 271 - 278 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche   
 51 EF36 279 - 284 6 NAS Ackerbohnen Ertrag  

         
 52 EF37 285 - 292 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche   
 53 EF38 293 - 298 6 NAS Süßlupinen Ertrag  

         
 54 EF39 299 - 306 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 55 EF40 307 - 312 6 NAS Sojabohnen Ertrag  

         
 56 EF41 313 - 320 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 57 EF42 321 - 326 6 NAS Kartoffeln Ertrag  

         
 58 EF43 327 - 334 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche   
 59 EF44 335 - 340 6 NAS Zuckerrüben Ertrag  

         
 60 EF45 341 - 348 8 NAS Winterraps Anbaufläche   
 61 EF46 349 - 354 6 NAS Winterraps Ertrag  

         
 62 EF47 355 - 362 8 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 63 EF48 363 - 368 6 NAS Sommerraps Ertrag  

         
 64 EF49 369 - 376 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 65 EF50 377 - 382 6 NAS Sonnenblumen Ertrag  

         
 66 EF51 383 - 390 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche   
 67 EF52 391 - 396 6 NAS Getreide zur GPS Ertrag  

         
 68 EF53 397 - 404 8 NAS Silomais Anbaufläche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA005 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA005 
    - Schlüssel: 005 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 14 von 26 
 

 69 EF54 405 - 410 6 NAS Silomais Ertrag  
         

 70 EF55 411 - 418 8 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 71 EF56 419 - 424 6 NAS Leguminosen TM-Ertrag  
 72 EF57 425 - 430 6 NAS Leguminosen Heuertrag  

         
 73 EF58 431 - 438 8 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 74 EF59 439 - 444 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland TM-Ertrag  
 75 EF60 445 - 450 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Heuertrag  

         
 76 EF61 451 - 458 8 NAS Wiesen Anbaufläche  
 77 EF62 459 - 464 6 NAS Wiesen TM-Ertrag  
 78 EF63 465 - 470 6 NAS Wiesen Heuertrag  

         
 79 EF64 471 - 478 8 NAS Weiden Anbaufläche   
 80 EF65 479 - 484 6 NAS Weiden TM-Ertrag  
 81 EF66 485 - 490 6 NAS Weiden Heuertrag  

         
 82 EF67 491 - 1489 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 83 EF68 1490   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 84 EF69 1491 - 1498 8 NAS Silomais als Futter Anbaufläche  
 85 EF70 1499 - 1504 6 NAS Silomais als Futter Ertrag  

         
 86 EF71 1505 - 1512 8 NAS Silomais als Biogassubstrat Anbaufläche  
 87 EF72 1513 - 1518 6 NAS Silomais als Biogassubstrat Ertrag  

         
 88 EF73 1519 - 1521 3 NAS Verwendung Leguminosen Silage  
 89 EF74 1522 - 1524 3 NAS Verwendung Leguminosen Heu  
 90 EF75 1525 - 1527 3 NAS Verwendung Leguminosen Frischfutter  

         
 91 EF76 1528 - 1530 3 NAS Verwendung Feldgras Silage  
 92 EF77 1531 - 1533 3 NAS Verwendung Feldgras Heu  
 93 EF78 1534 - 1536 3 NAS Verwendung Feldgras Frischfutter  

         
 94 EF79 1537 - 1539 3 NAS Verwendung Wiesen und Weiden Silage  
 95 EF80 1540 - 1542 3 NAS Verwendung Wiesen und Weiden Heu  
 96 EF81 1543 - 1545 3 NAS Verwendung Wiesen und Weiden Frischfutter  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA006 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA006 
    - Schlüssel: 006 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 15 von 26 
 

       Satzart 006: EBE-Meldedaten Berichtsmonat November  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Winterweizen Anbaufläche   
 29 EF14 125 - 130 6 NAS Winterweizen Ertrag  

         
 30 EF15 131 - 138 8 NAS Sommerweizen Anbaufläche   
 31 EF16 139 - 144 6 NAS Sommerweizen Ertrag  

         
 32 EF17 145 - 152 8 NAS Hartweizen Anbaufläche   
 33 EF18 153 - 158 6 NAS Hartweizen Ertrag  

         
 34 EF19 159 - 166 8 NAS Roggen Anbaufläche  
 35 EF20 167 - 172 6 NAS Roggen Ertrag  

         
 36 EF21 173 - 180 8 NAS Triticale Anbaufläche   
 37 EF22 181 - 186 6 NAS Triticale Ertrag  

         
 38 EF23 187 - 194 8 NAS Wintergerste Anbaufläche   
 39 EF24 195 - 200 6 NAS Wintergerste Ertrag  

         
 40 EF25 201 - 208 8 NAS Sommergerste Anbaufläche   
 41 EF26 209 - 214 6 NAS Sommergerste Ertrag  

         
 42 EF27 215 - 222 8 NAS Hafer Anbaufläche   
 43 EF28 223 - 228 6 NAS Hafer Ertrag  

         
 44 EF29 229 - 236 8 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche   
 45 EF30 237 - 242 6 NAS Sommermenggetreide Ertrag  

         
 46 EF31 243 - 250 8 NAS Körnermais Anbaufläche   
 47 EF32 251 - 256 6 NAS Körnermais Ertrag  

         
 48 EF33 257 - 264 8 NAS Erbsen Anbaufläche  
 49 EF34 265 - 270 6 NAS Erbsen Ertrag  

         
 50 EF35 271 - 278 8 NAS Ackerbohnen Anbaufläche   
 51 EF36 279 - 284 6 NAS Ackerbohnen Ertrag  

         
 52 EF37 285 - 292 8 NAS Süßlupinen Anbaufläche   
 53 EF38 293 - 298 6 NAS Süßlupinen Ertrag  

         
 54 EF39 299 - 306 8 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 55 EF40 307 - 312 6 NAS Sojabohnen Ertrag  

         
 56 EF41 313 - 320 8 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 57 EF42 321 - 326 6 NAS Kartoffeln Ertrag  

         
 58 EF43 327 - 334 8 NAS Zuckerrüben Anbaufläche   
 59 EF44 335 - 340 6 NAS Zuckerrüben Ertrag  

         
 60 EF45 341 - 348 8 NAS Winterraps Anbaufläche   
 61 EF46 349 - 354 6 NAS Winterraps Ertrag  

         
 62 EF47 355 - 362 8 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 63 EF48 363 - 368 6 NAS Sommerraps Ertrag  

         
 64 EF49 369 - 376 8 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 65 EF50 377 - 382 6 NAS Sonnenblumen Ertrag  

         
 66 EF51 383 - 390 8 NAS Getreide zur GPS Anbaufläche   
 67 EF52 391 - 396 6 NAS Getreide zur GPS Ertrag  

         
 68 EF53 397 - 404 8 NAS Silomais Anbaufläche  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA006 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA006 
    - Schlüssel: 006 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 16 von 26 
 

 69 EF54 405 - 410 6 NAS Silomais Ertrag  
         

 70 EF55 411 - 418 8 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 71 EF56 419 - 424 6 NAS Leguminosen TM-Ertrag  
 72 EF57 425 - 430 6 NAS Leguminosen Heuertrag  

         
 73 EF58 431 - 438 8 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 74 EF59 439 - 444 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland TM-Ertrag  
 75 EF60 445 - 450 6 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Heuertrag  

         
 76 EF61 451 - 458 8 NAS Wiesen Anbaufläche  
 77 EF62 459 - 464 6 NAS Wiesen TM-Ertrag  
 78 EF63 465 - 470 6 NAS Wiesen Heuertrag  

         
 79 EF64 471 - 478 8 NAS Weiden Anbaufläche   
 80 EF65 479 - 484 6 NAS Weiden TM-Ertrag  
 81 EF66 485 - 490 6 NAS Weiden Heuertrag  

         
 82 EF67 491 - 1489 999 ASC Angaben zum Wachstumsstand und   

       Pflanzenkrankheiten  
         

 83 EF68 1490   1 ASC Ökologischer Landbau (1 = ja, 2 = nein)  
         

 84 EF69 1491 - 1498 8 NAS Getreide GPS Anbaufläche Berichtsjahr  
 85 EF70 1499 - 1506 8 NAS Getreide GPS Aussaatfläche Folgejahr  

         
 86 EF71 1507 - 1514 8 NAS Winterweizen Anbaufläche Berichtsjahr  
 87 EF72 1515 - 1522 8 NAS Winterweizen Aussaatfläche Folgejahr  

         
 88 EF73 1523 - 1530 8 NAS Roggen Anbaufläche Berichtsjahr  
 89 EF74 1531 - 1538 8 NAS Roggen Aussaatfläche Folgejahr  

         
 90 EF75 1539 - 1546 8 NAS Triticale Anbaufläche Berichtsjahr  
 91 EF76 1547 - 1554 8 NAS Triticale Aussaatfläche Folgejahr  

         
 92 EF77 1555 - 1562 8 NAS Wintergerste Anbaufläche Berichtsjahr  
 93 EF78 1563 - 1570 8 NAS Wintergerste Aussaatfläche Folgejahr  

         
 94 EF79 1571 - 1578 8 NAS Winterraps Anbaufläche Berichtsjahr  
 95 EF80 1579 - 1586 8 NAS Winterraps Aussaatfläche Folgejahr  

         
 96 EF81 1587 - 1594 8 NAS Ackerland insgesamt  

         
 97 EF82 1595 - 1602 8 NAS Landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA007 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA007 
    - Schlüssel: 007 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 17 von 26 
 

       Satzart 007: EBE-Meldedaten Berichtsmonat Dezember  
       ===============================  
         

 28 EF13 117 - 124 8 NAS Weizen Ernte Berichtsjahr  
 29 EF14 125 - 132 8 NAS Weizen Vorräte Dezember  

         
 30 EF15 133 - 140 8 NAS Roggen Ernte Berichtsjahr  
 31 EF16 141 - 148 8 NAS Roggen Vorräte Dezember  

         
 32 EF17 149 - 156 8 NAS Triticale Ernte Berichtsjahr  
 33 EF18 157 - 164 8 NAS Triticale Vorräte Dezember  

         
 34 EF19 165 - 172 8 NAS Winter- und Sommergerste Ernte Berichtsjahr  
 35 EF20 173 - 180 8 NAS Winter- und Sommergerste Vorräte Dezember  

         
 36 EF21 181 - 188 8 NAS Hafer und Sommermenggetreide Ernte Berichtsjahr  
 37 EF22 189 - 196 8 NAS Hafer und Sommermenggetreide Vorräte Dezember  

         
 38 EF23 197 - 204 8 NAS Körnermais (einschl. CCM) Ernte Berichtsjahr  
 39 EF24 205 - 212 8 NAS Körnermais (einschl. CCM) Vorräte Dezember  

         
 40 EF25 213 - 220 8 NAS Kartoffeln Ernte Berichtsjahr   
 41 EF26 221 - 228 8 NAS Kartoffeln Vorräte Dezember  

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA008 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA008 
    - Schlüssel: 008 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 18 von 26 
 

       Satzart 008: Bodennutzung - Anbauflächen Vorjahr  
       ===============================  
         

 28 EF11 117 - 146 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais     
       und Corn Cob Mix (ohne anderes Getreide zur Körner-        
       gewinnung   

 29 EF12 147   1 ASC Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais    
       und Corn-Cob-Mix - Kennzeichnung GH  

 30 EF13 148 - 177 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais    
       und Corn-Cob-Mix - Varianz  
         

 31 EF14 178 - 207 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais und      
       anderes Getreide zur Körnergewinnung  

 32 EF15 208   1 ASC Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais -   
       Kennzeichnung GH  

 33 EF16 209 - 238 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais -   
       Varianz  
         

 34 EF17 239 - 268 30 NAS Weizen zusammen  
 35 EF18 269   1 ASC Weizen zusammen - Kennzeichnung GH  
 36 EF19 270 - 299 30 NAS Weizen zusammen - Varianz  

         
 37 EF20 300 - 329 30 NAS Winterweizen Anbaufläche  
 38 EF21 330   1 ASC Winterweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 39 EF22 331 - 360 30 NAS Winterweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 40 EF23 361 - 390 30 NAS Sommerweizen Anbaufläche  
 41 EF24 391   1 ASC Sommerweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 42 EF25 392 - 421 30 NAS Sommerweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 43 EF26 422 - 451 30 NAS Hartweizen Anbaufläche  
 44 EF27 452   1 ASC Hartweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 45 EF28 453 - 482 30 NAS Hartweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 46 EF29 483 - 512 30 NAS Roggen Anbaufläche  
 47 EF30 513   1 ASC Roggen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 48 EF31 514 - 543 30 NAS Roggen Anbaufläche - Varianz  

         
 49 EF32 544 - 573 30 NAS Triticale Anbaufläche  
 50 EF33 574   1 ASC Triticale Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 51 EF34 575 - 604 30 NAS Triticale Anbaufläche - Varianz  

         
 52 EF35 605 - 634 30 NAS Gerste zusammen  
 53 EF36 635   1 ASC Gerste zusammen - Kennzeichnung GH  
 54 EF37 636 - 665 30 NAS Gerste zusammen - Varianz  

         
 55 EF38 666 - 695 30 NAS Wintergerste Anbaufläche  
 56 EF39 696   1 ASC Wintergerste Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 57 EF40 697 - 726 30 NAS Wintergerste Anbaufläche - Varianz  

         
 58 EF41 727 - 756 30 NAS Sommergerste Anbaufläche  
 59 EF42 757   1 ASC Sommergerste Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 60 EF43 758 - 787 30 NAS Sommergerste Anbaufläche - Varianz  

         
 61 EF44 788 - 817 30 NAS Hafer Anbaufläche  
 62 EF45 818   1 ASC Hafer Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 63 EF46 819 - 848 30 NAS Hafer Anbaufläche - Varianz  

         
 64 EF47 849 - 878 30 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche  
 65 EF48 879   1 ASC Sommermenggetreide Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 66 EF49 880 - 909 30 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche - Varianz  

         
 67 EF50 910 - 939 30 NAS Körnermais (einschl. CCM) Anbaufläche  
 68 EF51 940   1 ASC Körnermais Anbaufläche - Kennzeichnung GH  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung  
   
.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
    DSB_IF130_EBE_TAB ASP-Name: SA008 
Datensatz-Nr./-Name: Präfix: SA008 
    - Schlüssel: 008 
   

CSV-
Nr. Feldbezeichnung 

Satzstellen 
Feldformat 

intern*) 
 

Inhalt / Bemerkungen 
   von    -    bis Anzahl 

 

Stand: 02.12.2015  Datum: 02.12.2015  Seite 19 von 26 
 

 69 EF52 941 - 970 30 NAS Körnermais Anbaufläche - Varianz  
         

 70 EF53 971 - 1000 30 NAS Getreide GPS Anbaufläche  
 71 EF54 1001   1 ASC Getreide GPS Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 72 EF55 1002 - 1031 30 NAS Getreide GPS Anbaufläche - Varianz  

         
 73 EF56 1032 - 1061 30 NAS Silomais Anbaufläche  
 74 EF57 1062   1 ASC Silomais Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 75 EF58 1063 - 1092 30 NAS Silomais Anbaufläche - Varianz  

         
 76 EF59 1093 - 1122 30 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 77 EF60 1123   1 ASC Leguminosen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 78 EF61 1124 - 1153 30 NAS Leguminosen Anbaufläche - Varianz  

         
 79 EF62 1154 - 1183 30 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 80 EF63 1184   1 ASC Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche - Kennz. GH  
 81 EF64 1185 - 1214 30 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche - Varianz  

         
 82 EF65 1215 - 1244 30 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 83 EF66 1245   1 ASC Kartoffeln Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 84 EF67 1246 - 1275 30 NAS Kartoffeln Anbaufläche - Varianz  

         
 85 EF68 1276 - 1305 30 NAS Zuckerrüben Anbaufläche  
 86 EF69 1306   1 ASC Zuckerrüben Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 87 EF70 1307 - 1336 30 NAS Zuckerrüben Anbaufläche - Varianz  

         
 88 EF71 1337 - 1366 30 NAS Erbsen Anbaufläche  
 89 EF72 1367   1 ASC Erbsen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 90 EF73 1368 - 1397 30 NAS Erbsen Anbaufläche - Varianz  

         
 91 EF74 1398 - 1427 30 NAS Ackerbohnen Anbaufläche  
 92 EF75 1428   1 ASC Ackerbohnen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 93 EF76 1429 - 1458 30 NAS Ackerbohnen Anbaufläche - Varianz  

         
 94 EF77 1459 - 1488 30 NAS Süßlupinen Anbaufläche  
 95 EF78 1489   1 ASC Süßlupinen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 96 EF79 1490 - 1519 30 NAS Süßlupinen Anbaufläche - Varianz  

         
 97 EF80 1520 - 1549 30 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 98 EF81 1550   1 ASC Sojabohnen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 99 EF82 1551 - 1580 30 NAS Sojabohnen Anbaufläche - Varianz  

         
 100 EF83 1581 - 1610 30 NAS Raps und Rübsen zusammen  
 101 EF84 1611   1 ASC Raps und Rübsen zusammen - Kennzeichnung GH  
 102 EF85 1612 - 1641 30 NAS Raps und Rübsen zusammen - Varianz  

         
 103 EF86 1642 - 1671 30 NAS Winterraps Anbaufläche  
 104 EF87 1672   1 ASC Winterraps Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 105 EF88 1673 - 1702 30 NAS Winterraps Anbaufläche - Varianz  

         
 106 EF89 1703 - 1732 30 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 107 EF90 1733   1 ASC Sommerraps Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 108 EF91 1734 - 1763 30 NAS Sommerraps Anbaufläche - Varianz  

         
 109 EF92 1764 - 1793 30 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 110 EF93 1794   1 ASC Sonnenblumen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 111 EF94 1795 - 1824 30 NAS Sonnenblumen Anbaufläche - Varianz  

         
 112 EF95 1825 - 1854 30 NAS Wiesen Anbaufläche  
 113 EF96 1855   1 ASC Wiesen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 114 EF97 1856 - 1885 30 NAS Wiesen Anbaufläche - Varianz  

         
 115 EF98 1886 - 1915 30 NAS Weiden Anbaufläche  
 116 EF99 1916   1 ASC Weiden Anbaufläche - Kennzeichnung GH  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   
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.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
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CSV-
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Satzstellen 
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   von    -    bis Anzahl 
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 117 EF100 1917 - 1946 30 NAS Weiden Anbaufläche - Varianz  
         

 118 EF101 1947 - 1976 30 NAS Raufutter insgesamt  
 119 EF102 1977   1 ASC Raufutter insgesamt - Kennzeichnung GH  
 120 EF103 1978 - 2007 30 NAS Raufutter insgesamt - Varianz  
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       Satzart 009: Bodennutzung - Anbauflächen Berichtsjahr  
       ===============================  
         

 28 EF11 117 - 146 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais     
       und Corn Cob Mix (ohne anderes Getreide zur Körner-        
       gewinnung   

 29 EF12 147   1 ASC Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais    
       und Corn-Cob-Mix - Kennzeichnung GH  

 30 EF13 148 - 177 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung insg. einschl. Körnermais    
       und Corn-Cob-Mix - Varianz  
         

 31 EF14 178 - 207 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais und      
       anderes Getreide zur Körnergewinnung  

 32 EF15 208   1 ASC Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais -   
       Kennzeichnung GH  

 33 EF16 209 - 238 30 NAS Getreide zur Körnergewinnung zus. ohne Körnermais -   
       Varianz  
         

 34 EF17 239 - 268 30 NAS Weizen zusammen  
 35 EF18 269   1 ASC Weizen zusammen - Kennzeichnung GH  
 36 EF19 270 - 299 30 NAS Weizen zusammen - Varianz  

         
 37 EF20 300 - 329 30 NAS Winterweizen Anbaufläche  
 38 EF21 330   1 ASC Winterweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 39 EF22 331 - 360 30 NAS Winterweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 40 EF23 361 - 390 30 NAS Sommerweizen Anbaufläche  
 41 EF24 391   1 ASC Sommerweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 42 EF25 392 - 421 30 NAS Sommerweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 43 EF26 422 - 451 30 NAS Hartweizen Anbaufläche  
 44 EF27 452   1 ASC Hartweizen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 45 EF28 453 - 482 30 NAS Hartweizen Anbaufläche - Varianz  

         
 46 EF29 483 - 512 30 NAS Roggen Anbaufläche  
 47 EF30 513   1 ASC Roggen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 48 EF31 514 - 543 30 NAS Roggen Anbaufläche - Varianz  

         
 49 EF32 544 - 573 30 NAS Triticale Anbaufläche  
 50 EF33 574   1 ASC Triticale Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 51 EF34 575 - 604 30 NAS Triticale Anbaufläche - Varianz  

         
 52 EF35 605 - 634 30 NAS Gerste zusammen  
 53 EF36 635   1 ASC Gerste zusammen - Kennzeichnung GH  
 54 EF37 636 - 665 30 NAS Gerste zusammen - Varianz  

         
 55 EF38 666 - 695 30 NAS Wintergerste Anbaufläche  
 56 EF39 696   1 ASC Wintergerste Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 57 EF40 697 - 726 30 NAS Wintergerste Anbaufläche - Varianz  

         
 58 EF41 727 - 756 30 NAS Sommergerste Anbaufläche  
 59 EF42 757   1 ASC Sommergerste Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 60 EF43 758 - 787 30 NAS Sommergerste Anbaufläche - Varianz  

         
 61 EF44 788 - 817 30 NAS Hafer Anbaufläche  
 62 EF45 818   1 ASC Hafer Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 63 EF46 819 - 848 30 NAS Hafer Anbaufläche - Varianz  

         
 64 EF47 849 - 878 30 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche  
 65 EF48 879   1 ASC Sommermenggetreide Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 66 EF49 880 - 909 30 NAS Sommermenggetreide Anbaufläche - Varianz  

         
 67 EF50 910 - 939 30 NAS Körnermais (einschl. CCM) Anbaufläche  
 68 EF51 940   1 ASC Körnermais Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
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.BASE-DSB-Name:  Satzart des Sammelspeichers ASP111050683755894 
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 69 EF52 941 - 970 30 NAS Körnermais Anbaufläche - Varianz  
         

 70 EF53 971 - 1000 30 NAS Getreide GPS Anbaufläche  
 71 EF54 1001   1 ASC Getreide GPS Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 72 EF55 1002 - 1031 30 NAS Getreide GPS Anbaufläche - Varianz  

         
 73 EF56 1032 - 1061 30 NAS Silomais Anbaufläche  
 74 EF57 1062   1 ASC Silomais Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 75 EF58 1063 - 1092 30 NAS Silomais Anbaufläche - Varianz  

         
 76 EF59 1093 - 1122 30 NAS Leguminosen Anbaufläche  
 77 EF60 1123   1 ASC Leguminosen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 78 EF61 1124 - 1153 30 NAS Leguminosen Anbaufläche - Varianz  

         
 79 EF62 1154 - 1183 30 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche  
 80 EF63 1184   1 ASC Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche - Kennz. GH  
 81 EF64 1185 - 1214 30 NAS Feldgras/Grasanbau Ackerland Anbaufläche - Varianz  

         
 82 EF65 1215 - 1244 30 NAS Kartoffeln Anbaufläche  
 83 EF66 1245   1 ASC Kartoffeln Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 84 EF67 1246 - 1275 30 NAS Kartoffeln Anbaufläche - Varianz  

         
 85 EF68 1276 - 1305 30 NAS Zuckerrüben Anbaufläche  
 86 EF69 1306   1 ASC Zuckerrüben Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 87 EF70 1307 - 1336 30 NAS Zuckerrüben Anbaufläche - Varianz  

         
 88 EF71 1337 - 1366 30 NAS Erbsen Anbaufläche  
 89 EF72 1367   1 ASC Erbsen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 90 EF73 1368 - 1397 30 NAS Erbsen Anbaufläche - Varianz  

         
 91 EF74 1398 - 1427 30 NAS Ackerbohnen Anbaufläche  
 92 EF75 1428   1 ASC Ackerbohnen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 93 EF76 1429 - 1458 30 NAS Ackerbohnen Anbaufläche - Varianz  

         
 94 EF77 1459 - 1488 30 NAS Süßlupinen Anbaufläche  
 95 EF78 1489   1 ASC Süßlupinen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 96 EF79 1490 - 1519 30 NAS Süßlupinen Anbaufläche - Varianz  

         
 97 EF80 1520 - 1549 30 NAS Sojabohnen Anbaufläche  
 98 EF81 1550   1 ASC Sojabohnen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 99 EF82 1551 - 1580 30 NAS Sojabohnen Anbaufläche - Varianz  

         
 100 EF83 1581 - 1610 30 NAS Raps und Rübsen zusammen  
 101 EF84 1611   1 ASC Raps und Rübsen zusammen - Kennzeichnung GH  
 102 EF85 1612 - 1641 30 NAS Raps und Rübsen zusammen - Varianz  

         
 103 EF86 1642 - 1671 30 NAS Winterraps Anbaufläche  
 104 EF87 1672   1 ASC Winterraps Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 105 EF88 1673 - 1702 30 NAS Winterraps Anbaufläche - Varianz  

         
 106 EF89 1703 - 1732 30 NAS Sommerraps Anbaufläche  
 107 EF90 1733   1 ASC Sommerraps Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 108 EF91 1734 - 1763 30 NAS Sommerraps Anbaufläche - Varianz  

         
 109 EF92 1764 - 1793 30 NAS Sonnenblumen Anbaufläche  
 110 EF93 1794   1 ASC Sonnenblumen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 111 EF94 1795 - 1824 30 NAS Sonnenblumen Anbaufläche - Varianz  

         
 112 EF95 1825 - 1854 30 NAS Wiesen Anbaufläche  
 113 EF96 1855   1 ASC Wiesen Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
 114 EF97 1856 - 1885 30 NAS Wiesen Anbaufläche - Varianz  

         
 115 EF98 1886 - 1915 30 NAS Weiden Anbaufläche  
 116 EF99 1916   1 ASC Weiden Anbaufläche - Kennzeichnung GH  
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 117 EF100 1917 - 1946 30 NAS Weiden Anbaufläche - Varianz  
         

 118 EF101 1947 - 1976 30 NAS Raufutter insgesamt  
 119 EF102 1977   1 ASC Raufutter insgesamt - Kennzeichnung GH  
 120 EF103 1978 - 2007 30 NAS Raufutter insgesamt - Varianz  
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       Satzart 010: BEE-Hektarerträge Berichtsjahr in dt/ha  
       ===============================  
         

 28 EF11 117 - 132 16 NAS Winterweizen BEE-Ertrag  
         

 29 EF12 133 - 148 16 NAS Sommerweizen BEE-Ertrag  
         

 30 EF13 149 - 164 16 NAS Hartweizen BEE-Ertrag  
         

 31 EF14 165 - 180 16 NAS Roggen BEE-Ertrag  
         

 32 EF15 181 - 196 16 NAS Triticale BEE-Ertrag  
         

 33 EF16 197 - 212 16 NAS Wintergerste BEE-Ertrag  
         

 34 EF17 213 - 228 16 NAS Sommergerste BEE-Ertrag  
         

 35 EF18 229 - 244 16 NAS Hafer BEE-Ertrag  
         

 36 EF19 245 - 260 16 NAS Sommermenggetreide BEE-Ertrag  
         

 37 EF20 261 - 276 16 NAS Körnermais/Mais zum Ausreifen BEE-Ertrag  
         

 38 EF21 277 - 292 16 NAS Kartoffeln BEE Ertrag  
         

 39 EF22 293 - 308 16 NAS Winterraps BEE-Ertrag  
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       Satzart 011: Endgültige Erntemengen Vorjahr (EBE/BEE) in   
       Tonnen   
       ===============================  
         

 28 EF11 117 - 132 16 NAS Weizen Erntemenge Vorjahr  
         

 29 EF12 133 - 148 16 NAS Roggen und Wintermenggetreide Erntemenge Vorjahr  
         

 30 EF13 149 - 164 16 NAS Triticale Erntemenge Vorjahr  
         

 31 EF14 165 - 180 16 NAS Gerste Erntemenge Vorjahr  
         

 32 EF15 181 - 196 16 NAS Hafer und Sommermenggetreide Erntemenge Vorjahr  
         

 33 EF16 197 - 212 16 NAS Körnermais/Mais zum Ausreifen Erntemenge Vorjahr  
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*)  Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 26   



Datensatzbeschreibung 
       
 
 

   Seite 26 von 26 
 

Bedeutung der Feldformate 
 
 
STR = strukturiertes Feld 
WFG = wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl) 
VWFG = wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl) 
 
EBCDIC-Feldtypen 
 
ALN = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NOV = numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen 
NMV = numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen 
GEP = numerischer Wert in gepackter Darstellung 
GLD = numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit 
 
ASCII-Feldtypen 
 
ASC = beliebiger alphanumerischer Inhalt 
NAS = numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung möglich 
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